
         Die WJA erspielt sich im Christianeum 
das Ticket zur Deutschen Meisterschaft  
     in Machern und erreicht dort den 4. Platz.  

                                            Herzlichen Glückwunsch.
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Begrüßungsworte

beim ehrenamtlichen Treffen im Februar. 

Herzlichen Dank für Ihre Mitwirkung und Ihre 

Verbundenheit mit dem GTHC, die Sie mit 

Ihrem heutigen Erscheinen demonstrieren. 

Was wäre der GTHGC ohne Sie, was wäre der 

Club ohne uns? Ich schließe den Vorstand, der 

Sie hier heute begrüßt, in meine Begrüßungs-

worte mit ein: Denn wir alle sind ja, wie Sie 

alle, ebenfalls ehrenamtlich tätig. Wir können 

daher ermessen, mit welcher Intensität Sie 

alle dabei sind und wie Sie sich mühen und mit 

unbeschreiblich viel zeitlichem Einsatz, und 

in aller Regel sogar darüber hinaus auch noch 

mit finanziellen Mitteln, ihren ehrenamtlichen 

Tätigkeiten nachgehen. Wozu machen wir 

das alles? Nach meiner Überzeugung ist diese 

gemeinnützige Tätigkeit primär dem Umstand 

geschuldet, dass es uns allen, gemessen an 

dem, wie es uns gehen könnte und wie es 

den meisten anderen Erdenbewohnern jetzt 

und in der Vergangenheit gegangen ist und 

geht, blendend geht und wir also Anlass dazu 

erkennen, von unserem Wohlbefinden einen 

Teil unserer Fähigkeiten und Kenntnisse an 

die Allgemeinheit zurückzugeben.  Weder ein 

Staatswesen noch gar unser Club wäre ohne 

das freiwillige Engagement seiner Mitglieder 

gut überlebensfähig. Und wenn wir uns bzw. 

Sie sich schon für die Allgemeinheit engagieren, 

ist es dann ja nicht so fernliegend, dies dort zu 

tun, wo Sie sogar, außer der Befriedigung, sich 

für andere einzusetzen und also etwas Gutes 

zu tun und mit Menschen Ihrer Umgebung gute 

Kontakte zu pflegen, noch etwas für sich bzw. 

Ihre Familie und damit vor allem auch für die 

Jugendlichen und Kinder bewirken können: Dieser 

Club ist unsere Heimstatt, hier freuen sich unsere 

Kinder und Eltern, unsere Enkel und Großeltern 

an ihrem Zusammensein, an ihrem Miteinander, 

ihrem Sport, Gesprächen und den Gegebenhei-

ten, die mit dem Clubleben verbunden sind. Bitte 
engagieren Sie sich weiter! Und wenn es Ihnen 

gelegentlich so geht, dass Sie meinen, Sie würden 

sich wahnsinnig einsetzen, aber das würde gar 

nicht so recht honoriert oder nicht den Effekt 

haben, den sie sich eigentlich davon versprochen 

haben, oder es würde leider immer irgendwel-

che Dritte, auch Ehrenamtliche oder andere 

Mitwirkende in diesem Club, geben, die das, was 

Sie als besonders wichtig einschätzen, anders 

beurteilen oder gar möglicherweise Ihre Aktivität 

konterkarieren, dann gehen Sie bitte davon aus, 

dass uns das allen so geht und das dies, so scheint 

mir, mit unserem Job, sich für etwas einzusetzen 

und zu engagieren, verbunden ist: Sie können es 

letztlich nicht allen recht machen und es ist ge-

radezu das Salz in der Suppe, dass die anderen in 

gleicher Weise meinen, es aus ihrer Sicht optimal 

zu machen und sich damit möglicherweise eben 

auch mal mit Ihnen stoßen, vor allem dann, wenn 

untereinander zu wenig  Information stattfindet 

und dieser Mangel zu gegenläufigen Aktivitäten 

führt. Freuen Sie sich daran, dass überwiegend 

die Abläufe in unserem Club gut funktionieren, 

vor allem dank Ihrer Mitwirkung. Dass Sie Hilfe, 

Trost, Spende, Organisation, Zeit, Wertschätzung 

und Ihr ganzes Engagement einbringen können 

und dass wir alle davon profitieren. Und soweit 

es mal nicht funktioniert, buchen Sie das auf das 

Konto ‚Informationsversagen‘, was aber auch 

nicht immer zu beanstanden ist, weil man eben 

nicht jeden, der sich für irgendetwas interes-

siert, über alles informieren kann, oder auf das 

Konto ‚Meinungsvielfalt‘, die ja ein durchaus 

positives Element ist! Oder auch mal auf Konto 

‚Besserwisserei‘. Aber beziehen Sie auch in Ihre 

Betrachtung ein, dass es sein kann, dass Ihr Ge-

genüber Sie in vergleichbarer Weise einschätzt, 

wie Sie Ihr Gegenüber. Wenn es nicht so wäre, 

wären wir alle Engel. Das sind wir nicht, sondern 

handfeste und selbstbewusste Menschen, die 

gerade nicht Langweiler sind, sonst würden 

Sie hier nicht sein, und die deswegen auch 

Ecken und Kanten haben. Nochmals herzlichen 

Dank. Lassen Sie nicht nach und verstärken Sie 

vielmehr noch Ihren Einsatz, wo auch immer Sie 

bei und für uns tätig sind bzw. seien können! 

Rolf Schultz-Süchting

Editorial 

Dr. Rolf Schultz-Süchting

Dirk Wullkopf Frank Wullkopf

www.wullkopf-eckelmann.de

Sprechen Sie uns gerne an:
Ob auf dem Platz oder am Telefon unter

040 / 89 97 92 30

Ihr Team für Immobilien.
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Allgemein
GTHGC Anhockeln	 Sa., 28. März ab 14.00 Uhr
Shop32	 hat am 28. März geöffnet und attraktive Angebote  
	 für Sie 
Infoveranstaltung Bänderriss: 
Saison-Ende oder weitermachen?	 Mi., 8. April um 20.00 Uhr im Club (s.u.)
Große Gewächse und Erste Lagen	 Fr.,  10. April 2015, 19.30–22.30 Uhr
	 Mövenpick Weinkeller, Hamburg-Bahrenfeld.  
	 Tel. 89 12 04
Jugend Mitgliederversammlung	 13. - 17. April (Details folgen)
Meet the Schools: Schulaufenthalte	 Sa., 25.4. von 10-16 Uhr, Unilever-Haus, Strandkai 1,  
	 (High Schools Down Under, Australien + Neuseeland)
Pfingstgrill	 Sa., 23. Mai
GTHGC Mitgliederversammlung	 Do., 28. Mai, 19.30 Uhr im Clubhaus
Sommerfest	 Sa., 4. Juli. Ausklang vor den Sommerferien mit Grill
Mini Olympia	 Sa., 5. September
Jugend Mitgliederversammlung	 5. - 9. Oktober (Details folgen)
Stiftungsfest	 Sa., 14. November, im Clubhaus

Tennis 
Tennis Clubmeisterschaft 2015 der Erwachsenen. Folgende Gruppen werden ausge-
schrieben: Damen + Herren Einzel / Damen + Herren Doppel. Alle Altersklassen.  
Finalspiele mit großer Siegerehrung und Grillfest am 12. September 2015. Jeder ist  
willkommen. Alle sollen mitmachen. Anmeldung am Aushang in der Tennishalle oder  
per mail an Ute@Schuernpeck.de

Eröffnungs-Turnier 	 So., 26. April 	 	
Start Clubturnier Erwachsene	 Sa., 2. Mai 		
Generations-Turnier 	 Termin noch offen 	 	
Sonnenwend-Turnier 	 So., 21. Juni 		
Bienchen-Turnier 	 Fr., 4. September		
Ottmüller-Pokal (Jugend)	 Sa., 5. September 	 	
Endspiele Clubturnier Jugend UND Erwachsene  
	 Sa., 12. September 	
Pro Am Turnier	 So., 13. September 	

Hockey
Jaques Paloume Trophy	 3. bis 5. April / Ostern
Aufstiegsduell 1. Damen	 So. 17. Mai, 12.00 Uhr im Club /vs. Mühlheim
16. Int. Jugend Hockey Turnier (SWS) in HH 
	 12. bis 13. Juli 2015

Golf
Gänse-Essen	 Sa., 7. November
Grünkohlessen	 Fr., 20. November

TERMINE |  TERMINE |  TERMINE |  TERMINE |  TERMINE 

ein erfolgreicher, fröhlicher und ausgesprochen aktiver Schnuppertag für unsere Ballschule

Eindrücke aus dem letzten Jahr.  
Wir freuen uns auf viele aktive Flottbeker.

Am Samstag, den 28. März, heißt es end- 

lich wieder: „Anhockeln“! Auf der Club-Anlage 

treffen sich ab 14.00 Uhr Groß und Klein aus  

allen Sparten, um mit dem Hockeyschläger die  

neue Saison zu begrüßen.

Im vergangenen Jahr haben wir alle es 

bei Traumwetter geschafft, die damals neuen 

Gastronomen Stefan und Santos vor eine 

echte Aufgabe zu stellen: Zum einen sind 

nicht nur die rund 200 Aktiven erschienen, 

die vorab zugesagt hatten, sondern noch 

etliche Spontanteilnehmer. Und dann hat 

jeder noch zwei Freunde mitgebracht. 

Jedenfalls konnte man das vermuten, wenn 

man gegen 17 Uhr einen Blick auf unsere 

Terrasse geworfen hat. 2015 wollen wir die 

Anlage wieder voll machen! Die Meisten 

werden sich und ihre Familie, wenn sie diese 

Zeilen lesen, längst bei einem der Trainer 

oder BetreuerInnen angemeldet haben. Falls 

nicht: Kommt einfach spontan! Wir haben 

für die, die sonst kein Hockey spielen, zur 

Not auch noch Schläger vor Ort. Neu ist 

in diesem Jahr, dass es auf dem Übungs-

grün vor der Terrasse einige Übungen für 

Golfinteressierte geben wird. Und auch für 

Tennis-Interessierte wird es eine Möglichkeit 

geben, mit Racket und Filzball zu spielen. 

Unsere FSJler kümmern sich da in Abstim-

mung mit Gunnar und Deku um ein nettes 

Angebot. Zudem werden in diesem Jahr erst-

mals die Klamotten aus unserer Fundgrube 

im Clubhaus verkauft. Wer zuerst kommt… 

Einige Informationen für diejenigen, denen 

das „Anhockeln“ noch nicht so vertraut ist:

Am 28. März werden die kleinsten 

Krummstockhelden, deren Geschwister, 

Jugendliche, Eltern und auch einige, die 

zum ersten Mal einen Hockeyschläger in 

den Händen halten, dabei sein. Gemeinsam 

wollen wir in bunt gemischten Teams, die 

jeweils von einer 1. Damen-Spielerin als 

Kapitänin angeführt und betreut werden, 

auf dem Kunstrasen und dem Platz am 

Christianeum einfach Hockey spielen. Ab 

zirka 17:00 Uhr wird es auf der Terras-

se (und im Clubhaus) Grillgut und Salat 

geben. Und natürlich auch Getränke, mit 

denen vor allem die Erwachsenen ihren 

Elektrolythaushalt wieder ausgleichen 

können. Wichtige Infos noch zum Ablauf:

	 1.	Zum Start mögen sich bitte alle, die  

		  mitspielen möchten, im Clubhaus  

		  melden. Dort bekommen die SpielerIn 

		  nen von den 3. Herren ein Namens- 

		  schild und den Namen ihres Teams  

		  mitgeteilt. Plätze für einige Kurzent- 

		  schlossene vorhanden

	 2. 	Danach geht’s weiter zum Kunstrasen,  

		  wo die SpielerInnen von den Team- 

		  Kapitäninnen empfangen werden.  

		  Es folgen eine kurze Begrüßung und  

		  ab zirka 15:00 Uhr (wir müssen natür 

	 	 lich die Mittagsruhe einhalten)  

		  die Hockey-Spiele.

	 3.	Ganz wichtig: Bitte reinigt eure  

		  Schuhe, bevor ihr den Kunstrasen be- 

		  tretet und sensibilisiert die Kinder  

	 	 bitte vorab.

	 4.	Der Parkplatz am Club wird ab  

		  13:30 Uhr gesperrt, damit möglichst  

		  wenig Verkehr auf der Anlage ist und  

		  die vielen Kinder sich frei bewegen  

	 	 können. Bitte parkt in der Otto-Ernst- 

		  Straße oder auf dem Parkplatz des  

	 	 Christianeums.

	 5.	Nach den Spielen, ab zirka 17:00 Uhr,  

		  wird es u. U. von den 1. Herren noch  

		  ein paar Übungen und Spiele für die  

		  Kinder, die noch nicht genug vom  

		  Hockey haben.

	 6.	Essen und Trinken ist nicht kostenlos,  

	 	 aber sicherlich bezahlbar. Bitte  

		  denkt daran, wenn Kinder und Jugend- 

		  liche alleine zum „Anhockeln“ gehen.

Selbstverständlich sind zum „Anho-

ckeln“ alle Flottbeker willkommen, auch  

wenn sie sich nicht auf dem Hockeyplatz  

bewegen können oder wollen. Die Aktiven  

wollen schließlich angefeuert werden. Wir 

freuen uns auf eine pickepacke volle Anlage 

und einen sonnigen Familientag im Club! 

Eure 3. Herren

Anhockeln kommt schneller als Du denkst!
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Der Hockey-Förderkreis kümmert sich unermüdlich um die 

Belange der Hockeysparte. ‚Alte‘ Mitglieder wissen das, ‚Neue‘ 

vielleicht noch nicht, deswegen haben wir beim HFK nachgefragt. 

Auch, weil wir wissen, wie wichtig das Unterstützen dieser Arbeit 

ist. Denn es geht um mehr, als Spenden! Aber, lest die knackigen 

Antworten von Leo, Kali, Axel, Wolfgang  und Knut selbst:

Warum ist Leistungssport Eurer Meinung nach so wichtig?

Kinder und Jugendliche brauchen Vorbilder. Und Vorbilder müssen 

 im Club bleiben, denn dadurch kann der GTHGC auch gute Trainer 

 für den Club begeistern. Gute Trainer gehen nur in Clubs, die sich  

dem Leistungssport verschrieben haben.

Was versteht man eigentlich unter Leistungssport?

Das kann ich schnell beantworten: Mindestens 3 x Training in der  

Woche plus 2 Spiele am Wochenende und die wiederrum zu 50%  

in 200 – 500 km Entfernung, bei den Erwachsenen. Zudem natürlich  

Konditions-Training und eigenständiges Laufen. Gesunde Ernährung  

versteht sich von selbst.

Bedeutet denn Leistungssport auch Mannschaftssport? 

Sowohl als auch. Aber gerade in und für ein Team bringt der  

Leistungssport viel Spaß und ist verbindend!

Menschen, die im Team Leistungssport betreiben, was kenn-

zeichnet diese? (Ist das ein Auswahlkriterium für Firmen?)

Zuverlässigkeit, Teamfähigkeit, Belastungsfähigkeit und Stresser-

fahrung. Das sind die Eigenschaften, die Leistungssportler in einer 

Mannschaft kennzeichnen und genau jene, die Unternehmen sich 

für ihre Mitarbeiter wünschen. Als Leistungssportler hat man schon 

bewiesen, wie zuverlässig, team- und belastungsfähig man ist.

Was gehören denn für Ausgaben für die 1. Herren oder 1. Damen 

zum Portfolio? 

Bei einer Kadergröße von ca. 20 Spieler pro Team, kommt  

einiges zusammen:

	 •	 Trainer und Co-Trainer, Konditions-Trainer und 

		  zeitweilig ein Physio

	 •	 Trainingslager, Vorbereitungsturniere (auch im Ausland)

	 •	 Ausrüstung für das Team und ein einheitliches Outfit.  

	 	 Das ist wichtig für die Identität

	 •	 Fahrt-, Übernachtungs- und Verpflegungskosten

	 •	 Zwei Torwartausrüstungen, die alleine um die 1.500,- pro  

		  Torwart zu Buche schlagen

	 •	 Ein Bundesligafähiger Kunstrasenplatz mit entsprechender  

	 	 Pflege und Instandhaltung

	 •	 Anzeigetafeln und Kabinen für die Mannschaften

	 •	 Bus für den Transport

Und wir haben bestimmt etwas vergessen. 

Kann ein Club ‚Leistungssport‘ überhaupt leisten?

Ja, wenn der Club es schafft, genügend positive Förderer für den  

Leistungssport zu gewinnen und zu begeistern. 

Was passiert eigentlich in der Hockeyfreien Zeit?

Die Spieler müssen eigenständig laufen und an ihrer Fitness arbeiten.  

Es gibt spezielles Stocktraining und teambildende Maßnahmen. Ich  

wusste, dass ich in der Ausgaben-Aufzählung etwas vergessen habe:  

Teambildende Maßnahmen sind eminent wichtig. Die psychische  

Situation einzelner und die des Teams erfordert immer wieder  

Aktionen und Zuwendungen, die nicht auf dem Hockeyplatz statt- 

finden oder passieren können. 

Ist der GTHGC finanziell so aufgestellt, dass 

er sich Leitungssport leisten kann?

Ehrliche Antwort? Momentan nur eingeschränkt, da die finanziellen  

Mittel fehlen.

Was macht aus Eurer Sicht den GTHGC unverwechselbar.   

Was ist anders als woanders? 

Wir waren der größte Leistungssport Club im Hamburger Westen.  

Inzwischen haben andere Clubs in unsere Nähe investiert und 

entwickelt. Kunstrasen, gar ein zweiter, Flutlicht, Hockeyhalle – wir 

müssen kämpfen. Warum Leistungssportler zu uns kommen sollen? 

Der GTHGC bietet ehrliche Herzlichkeit, Menschlichkeit, Profes-

sionalität und viel Erfahrung. Wir kümmern uns um die berufliche 

Zukunft unserer Leistungssportler. Wir begleiten unsere Sportler 

aus anderen Städten. Wenn wir nicht Spieler und Spielerinnen aus 

Bremen, Hannover, Itzehoe oder beispielsweise Stuttgart holen 

würden, böten wir begabten Spielern aus den eigenen Reihen keine 

langfristige Heimat. Sie würden mit ca. 14 Jahren den Club Richtung 

Innenstadt (Alster/HTHC) oder HH Ost (UHC) verlassen und wir 

würden mit 0:8 verlieren. Gute Spieler wollen Erfolg und an Meister-

schaftsendrunden teilnehmen, sonst wechseln sie den Club. Ganz 

klar brauchen wir Leistungssport als Basis für den Breitensport.

Wenn Ihr drei Wünsche frei hättet, was würdet ihr der Hockey-Fee sagen?

	 1.	 Spenden

	 2.	 Wohnungen

	 3.	 Praktikums- und Arbeitsplätze

	 (… hat keiner gemerkt, dass das vier Wünsche sind….)

Warum sprecht Ihr auch Clubmitglieder mit noch kleinen Kindern an? 

Weil Kinder und Jugendliche ihre sportlichen Vorbilder im eigenen 

Club und nicht auf fremden Plätzen sehen müssen. Ein Vorbild muss 

zum Greifen nahe sein. Nur dann versuchen Kinder ihrem Vorbild  

nachzueifern und verlassen X-Box, Spielekonsole und werden nicht  

fett vor dem Fernseher.

Möchtet Ihr noch etwas zum Schluss sagen?

‚Ja, denn wichtig ist uns, dass wir nicht ‚den‘ einen großen Spender  

suchen, (über den wir uns natürlich freuen) aber motivieren möchten  

wir alle Hockeyspieler und Eltern von hockeyspielenden Kindern -  

eine langjährige Beteiligung an unseren Bemühungen ist das Ziel.  

Wir alle sind der Club und wir sind nur so gut, wie unsere Mitglieder;  

in diesem Fall unsere Unterstützer.

Nur mit vielen gibt es Leistungssport im GTHGC der wieder da stehen  

soll, wo er hingehört.

Was sollen interessierte Supporter machen?

Einfach anrufen: 0172 5403434 oder eine Email senden an  

hockeyfoerderkreis@gthgc.de oder direkt überweisen…

HypoVereinsbank 
IBAN: DE82 2003 0000 0000 2190 30 
BIC: HYVEDEMM300 
Zweck: FK-Hockey

Vielen Dank für das Gespräch!    

Noch bevor dieser Artikel richtig 

beginnt, kommt vielleicht schon der erste 

Widerspruch von unseren Golfern, denn 

der ambitionierte Golfer hat sich und seinen 

Körper normalerweise so sehr unter Kon-

trolle, dass verletzte Sprunggelenkbänder 

wohl eher selten vorkommen. Alle anderen 

Ballsportler, die ihren Sport einigerma-

ßen ernsthaft betreiben, werden aber mit 

einer gewissen Wahrscheinlichkeit schon 

mal Bekanntschaft mit dieser Verletzung 

gemacht haben. Bänderdehnung, Bänderriss, 

Kapselverletzung, Verstauchung. Schon bei 

der Bezeichnung der unterschiedlichen Ver-

letzungstypen ist es für den Laien schwierig, 

den Überblick zu behalten. Und wie immer 

im Leben: wenn die Verletzung erstmal da 

ist, ist guter Rat teuer. Was tut man als ers-

tes? Eisbeutel? Eisspray? Bandagieren? Und 

dann: muss ich zum Arzt? Zu welchem? Oder 

Bänderriss: Saison-Ende oder weitermachen?

lieber ins Krankenhaus? Das sind allesamt 

durchaus spannende Fragen. Wir haben 

April, der Wechsel des Bodenbelags von 

Winter zu Sommer steht an. Wieder erhöh-

tes Risiko für jegliches Umknicken! Deswe-

gen bieten wir allen interessierten Sportlern 

unseres Clubs, insbesondere natürlich auch 

Trainern und Betreuern, eine Veranstaltung 

am Mittwoch, den 8. April, um 20 Uhr im 

Club an. Dr. Ralf Erik Hilgert, langjähriger 

Spieler im Leistungskader der Tennis-Herren, 

Facharzt für Unfallchirurgie, Sportmedizi-

ner, mit Weiterbildungen in Physikalischer 

Therapie und Chirotherapie / Manueller 

Medizin ist Partner in einer großen ortho-

pädisch-chirurgischen Praxis in Elmshorn 

(www.4orthopaeden2chirurgen.de). Er wird 

Ihnen erzählen, was man über dieses Thema 

wissen sollte: „Was mache ich als Erstversor-

gung? Zu welchem Arzt gehe ich am besten? 

Woran erkenne ich als Patient, ob der 

Arzt überhaupt Ahnung hat?“ Es gibt noch 

reichlich andere Fragen, die beantwortet 

werden. Zeit zur Diskussion wird auch sein, 

sei es über eigene Sportler-Erfahrungen, 

oder auch mit anwesenden anderen Ärzten 

oder Physiotherapeuten, die etwas zum 

Thema beitragen möchten. Spannend und 

interessant wird es sicher. Seien Sie dabei, 

dann sind Sie auch vorbereitet auf das, was 

Sie hoffentlich nicht selbst erleben werden.

News vom Shop 32

Liebe Mitglieder des GTHGC, in die-

sem Jahr stehen einige positive Entwicklun-

gen an, die wir in enger Kooperation mit dem 

Club umsetzen werden: Ab Anfang März 

2015 wird der Shop mehr Verkaufsfläche 

haben. Dies ermöglicht uns, unser Sortiment,  

besonders in den Bereichen Tennis und 

GTHGC-Merchandising, zu erweitern. Wir 

werden die Tennismarken WILSON, BABO-

LAT und KSWISS hinzunehmen sowie das 

Angebot mit GTHGC-Logoware in den kom-

menden Monaten aufstocken. Im Hockey- 

bereich wird die Firma REECE ins Sortiment 

mit aufgenommen. Zudem wird es zur Som-

mersaison 2015 eine eigene GTHGC-Club 

Kollektion für alle Tennisspieler geben! 

Wir bedanken uns für die nette  

und unkomplizierte Zusammenarbeit  

mit den Mitgliedern in 2014, egal ob  

Hockey-, Tennis- oder Golfspieler, es  

hat uns Spaß gemacht und wir freuen  

uns auf kommende gemeinsame Projekte!

Im Zuge des Umbaus und als Vorge-

schmack auf die kommende Sommersaison, 

bieten wir verschiedene Artikel zu stark 

reduzierten Preisen an. Kommen Sie vorbei  

und überzeugen Sie sich persönlich.  

Wir freuen uns auf Sie! 

Marc Johannsen, 

Lutz Fischer, 

Julia Mertins

Shop 32
Telefon 560 690 83   

shop32gthgc@gmail.com

Der Shop 32 hat auch am 
28. März zum Anhockeln geöffnet.  

Attraktive Angebote warten an  
diesem Tag auf Sie!

• Golfbekleidung • 30% auf GTHGC-Pullover,  
Poloshirts, Pullunder • OGIO € 100-, pro Golfbag  

• Hockeyhallenschuhe 50% • HEAD 30%   
auf Schläger • HEAD 50% auf Schuhe,   

T-Shirts, Schuhtaschen, Schlägertaschen
(Angebote beziehen sich auf Auslaufmodelle  

und nur solange der Vorrat reicht)

» I n te  r v iew   «
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CLUB-Splitter

Wenn Engel fliegen
Hi Jimi, ich durfte gestern dabei sein, wie Oscar Engels die B2 zur Meis-

terschaft gehalten hat. Ohne ein Gegentor, o.k. auch keins geschossen, 

aber auch zwei 7 Meterschießen überstanden. Gestern konnte der Engel 

fliegen. Ich habe ihn noch nie so überragend gesehen. Da hast du einen 

tollen Job gemacht! Danke dir. Tonja

Club-Schneemänner Liebe Betreuerinnen und Betreuer,
Falls Sie den Ehrenkodex für alle ehrenamtlich, neben- und 

hauptberuflich tätigen in Sportvereinen und –verbänden 

noch nicht ausgefüllt haben, nutzen Sie bitte die Vorlage 

im Beihefter und geben den Zettel unterschrieben in der 

Geschäftsstelle ab. Vielen Dank.

Prävention sexualisierter Gewalt. Der Deutsche 

Sportbund fordert, dass alle Trainer und Betreuer, die 

regelmäßig trainieren und auch Freizeitfahrten, Wochen-

endturniere, Camps begleiten - also intensiven Kontakt 

mit Kindern und Jugendlichen haben - ein „erweitertes 

Führungszeugnis“ vorlegen müssen. Außerdem alle 

diejenigen Übungsleiter, Eltern, Betreuer, Jugendwarte 

gebeten werden, die im Ehrenamt mit Jugendlichen 

zusammenarbeiten, zur Absicherung unserer eigenen 

Verantwortlichkeit gegenüber den Jugendliche und 

Kindern einen Ehrendkodex zu unterschreiben. Wir 

unterstützen diese Initiative und werden auch unsere 

Satzung entsprechen diesen ethischen Anforderungen 

überarbeiten. 

Elke Huth (elkehuth@gmx.net) und 

Peter Sump (psumphh@googlemail.com)

Farbe bekennen!
Wir schicken sie in den Frühling

Kamelien, Saisonblumen, Saaten 
Stauden, Obst, Hecken und Hausbäume

Am Osdorfer Born 52 
22549 Hamburg 

Telefon: 040 / 80 45 00  
info@johs-wortmann.de 
www.johs-wortmann.de

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag: 8 - 19 Uhr

Samstag: 9 - 16 Uhr
Sonntag: 11 - 15 Uhr

(Schautag ohne Verkauf)

baumschule · hamburg · seit 135 Jahren

CLUB-Splitter

Networking im GTHGC –  
die ersten 80 sind am Start
Moin, ihr Flottbeker! Wahrscheinlich wisst ihr das schon längst, oder? Wir sind 

keine Hockey-Profis (mehr), und jeder von uns hat im echten Leben einen Job, mit 

dem er seine Brötchen verdient. Damit ihr, die ihr vielleicht gerade ins Berufsleben 

einsteigt auch was von unseren Jobs, unseren Beziehungen und unserer Erfahrung 

habt, gibt es ab sofort den Karrierekompass im GTHGC!

Erster Schritt ist eine nicht öffentliche Xing-Gruppe, in der berufstätige Flottis und 

job- oder orientierungssuchende Flottbeker zusammenfinden. Legt euch einfach 

(falls ihr nicht ohnehin schon eines habt) ein kostenloses Profil bei Xing an, meldet 

euch für die Gruppe an und schaut euch um, ob jemand dabei ist, der für euch 

interessant ist. Der erste Kontakt ist einfach, schnell und echt unkompliziert her-

gestellt. Habt bitte keine Berührungsängste! Jeder Berufstätige, der hier in dieser 

Gruppe ist, hat auch Bock euch zu helfen – mit einem Gespräch, mit Kontakten 

oder Empfehlungen, vielleicht auch ganz konkret mit einem Praktikumsplatz oder 

sogar einem Job. Man muss halt nur darüber reden. Geht auf www.xing.de und mel-

det euch im Karrierekompass GTHGC an. Fragen könnt ihr im Forum der Gruppe 

an alle stellen oder direkt und persönlich an ein bestimmtes Mitglied. Die ersten 

80 Flottbeker haben sich hier bereits versammelt. Und die ersten Angebote für 

Praktikumsplätze liegen auch schon vor. 

Eine wichtige Anmerkung von uns zwischendurch: Natürlich wollen wir hier primär 

unsere Youngsters unterstützen (und es ist super zu sehen, dass nach einem kurzen 

Aufruf via Facebook bestimmt 20 Jungs und Deerns in die Xing-Gruppe gefunden 

haben). Aber wir wollen auch das Networking im GTHGC insgesamt beleben. Es 

kann doch nicht sein, dass niemand (oder nur ein paar wenige) halbwegs im Blick 

haben, welche Kompetenzen im GTHGC versammelt sind. Jeder sollte diese 

gemeinsamen Ressourcen zumindest theoretisch nutzen können. In jedem Fall 

wäre es toll, wenn die Erwachsenen Flottis durch ihren Beitritt zur Gruppe einfach 

signalisieren würden:  „Sprich mich an! Wenn du in meine Branche möchtest, helfe 

ich dir dabei!“

Zweiter Schritt von unserer Seite im Rahmen des Karrierekompass werden kosten-

lose Seminare von Profis sein, in denen Berufseinsteiger z. B. auf die Anforderun-

gen in einem Assessment Center vorbereitet werdet. Je mehr Feedback wir von 

euch bekommen, desto schneller wird es den ersten Termin geben. Themen dazu 

könnt ihr gerne jederzeit anregen - es gibt noch kein fixes Programm.

Eine große Bitte von uns: Redet über das Angebot mit euren Mannschaftskollegen, 

euren Eltern (vielleicht haben die ja auch Lust, Mentor zu werden) oder Kindern. 

Wir wollen über die Xing-Gruppe ein effektives und diskretes Tool aufbauen, um 

aufstrebende Flottis künftig besser und gezielter beim Thema Job zu unterstützen. 

Nur für den Fall, dass ihr nicht für die Hockey India League gedraftet wurdet und 

(noch) nicht vom Hockey leben könnt. Und den „alten Säcken“, zu denen wir ja auch 

inzwischen gehören, kann ein bisschen Networking auch nicht schaden. 

Michi Sahlmann für die 3. Herren 

Gratulation 
An Alexander Otte zur Teilnahme an der Hallen-

hockeyweltmeisterschaft im Februar in Leipzig. 

Und an seine Schwester, die heute für den UHC 

spielende, Katharina Otte. Sie führte das deutsche 

Damenteam als Kapitänin an. Auch Dawid Zimni-

cki wurde für die polnische Nationalmannschaft 

nominiert. Eine sehr erfreuliche Entwicklung in 

allen Belangen der Jugendarbeit in der Anerken-

nung als einer der Top-Clubs in Deutschland und 

als der Top-Club im Hamburger Westen. 

Wir betrauern den Verstorbenen

†
Claus-Peter Elstermann   

geb. 14.9.1934 verst. am 29.1.2015 
Eintritt 1.1.1947

 

Wohnung dringend gesucht 
Eine Spielerin der 1. Damen Hockey sucht eine 

Wohnung in HH, möglichst Ottensen, Altona –im 

HHer Westen. Wer hier (preiswert, hell und schön, 

….) helfen kann, wende sich bitte an Herbert Leon-

hart: leonhart@maleco.de.   
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Beerdigungs-Institut Seemann & Söhne KG                                                                                www.seemannsoehne.de

Schenefeld                     Blankenese                    Rissen                      Groß Flottbek                   Bestattungen 
Dannenkamp 20             Dormienstraße 9             Ole Kohdrift 1          Stiller Weg 2                      aller Art und
22869 Schenefeld          22587 Hamburg              22559 Hamburg        22607 Hamburg                 Bestattungsvorsorge
Tel.: 8660610                 Tel.: 866 06 10               Tel.: 81 40 10           Tel.: 82 17 62              

In Schenefeld finden Sie unser Trauerzentrum mit eigener Trauerhalle, Abschiedsräumen und unserem Café.

moevenpick-wein.de

Das Zusammenspiel von Wein und Käse ist fast so alt wie die 
Menschheitsgeschichte selbst. Heute Abend erhalten Sie 
spannendes Hintergrundwissen über Herstellungsmethoden 
und Herkunftsregionen, abgerundet durch eine entsprechende 
Weinauswahl. Sechs reife, ausgesuchte Rohmilchkäse von 
der Käse-Ecke Eppendorf treffen auf zwölf passende Weiß- 
und Rotweine aus dem Mövenpick-Sortiment, moderiert von 
Lena Weßolowski und Sommelier Johannes Lüddens.
Anmeldung erforderlich Preis pro Person: € 55,–

(inkl. Aperitif, Wein, Käse und Brot)
Ort: Mövenpick Weinkeller
Hamburg-Bahrenfeld

Freitag, 6. Februar 2015, 19.30–22.30 Uhr

Käse und Wein – eine perfekte Liaison

Das deutsche VDP-Klassifikationsmodell 

ist einzigartig und orientiert sich dennoch 

an den berühmten und bewährten Klassifi-

zierungen des Bordeaux und Burgunds. Die 

Großen Gewächse sind die Aushängeschilder 

der deutschen Weinelite. Die Mengen sind 

klein und limitiert, doch die Nachfrage steigt 

stetig. Verkosten Sie mit uns ausgewählte 

Gewächse der Jahrgänge 2010 bis 2013. Ein 

Überraschungswinzer ist am Abend persön-

lich anwesend, um seine Weine vorzustellen. 

Preis pro Person: € 79,– (inkl. Imbiss, Wein, 

Wasser und Moderation). Anmeldung erfor-

derlich.

  

Freitag, den 10. April, 19.30–22.30 Uhr 

im Mövenpick Weinkeller

Hamburg-Bahrenfeld. Telefon 89 12 04.

heute wende ich mich an die 

älteren Autofahrer im Club. Vor 

zwei Wochen ist wieder einmal 

ein älterer Autofahrer in der Waitzstrasse in 

ein Schaufenster gefahren. Ein gefundenes 

Fressen für die Presse, die das Thema ‚Seni-

oren am Steuer‘ gern aufgreift und folglich 

wieder Kontrollen fordert. Mit zunehmendem 

Alter lassen Körperfunktionen, die auch für 

das Autofahren wichtig sind, nach - beispiels-

weise die Sehstärke oder das Hörvermögen. 

Außerdem erhöht sich die Reaktionszeit. 

Ausgeglichen werden diese Beeinträchtigun-

gen über ein hohes Maß an Erfahrung und 

durch eine defensivere Fahrweise als wir sie 

bei jungen Autofahrern finden. Fakt jedoch 

ist, dass das Unfallrisiko ab einem Alter von 

70 Jahren zunimmt. 

Was kann man tun?

Für das Autofahren ist geistige und körperli-

che Fitness wichtig. Golf und Tennis sind ganz 

Alle genießen die freie Zeit,  

nur Sie nicht? Ihnen wächst die  

Ablage über den Kopf? Der 

Steuerberater mahnt täglich, weil die Belege 

für den Abschluss fehlen? 

Dann brauchen Sie mich, denn ich erledige  

alles, womit Sie sich nicht beschäftigen 

können oder möchten. Ich unterstütze Sie 

stunden- oder tageweise, so wie es in Ihren 

Tagesablauf passt. Schnell, diskret, effizient 

und die Abrechnung erfolgt auf Stundenbasis. 

Setzen Sie sich gern mit mir in Verbindung:

Private Office Service Hamburg

Katinka Queitsch

Mobil 0173-26 20 167

E-Mail k.queitsch@poshh.de 

Hallo Flottbek, Büro-Tätigkeiten  
diskret und effizient

hervorragend geeignet um diese Bereiche 

abzudecken. Jedoch sind Fahrrad fahren und 

ausgiebig spazieren gehen ebenfalls hilfreich. 

Schach und Bridge zu spielen oder dem Enkel 

bei Hausaufgeben zu helfen, hilft den Geist 

fit zu halten. Fragen Sie ihren Arzt, inwieweit 

verabreichte Medikamente die Fahrtüch-

tigkeit beeinflussen. Gefährlich können 

Blutdruck senkende Mittel oder Tabletten 

sein, die bei Diabetes verordnet werden. 

Ganz entscheidend ist das Wahrnehmen der 

Eigenverantwortung. Sich selbst die Frage zu 

beantworten inwieweit man den Herausfor-

derungen des Straßenverkehrs gewachsen ist. 

Ich hoffe sie bleiben alle lange mobil. 

Sollten Sie Fragen haben, rufen 

sie mich gern an oder senden  

sie mir eine E-Mail.

Nils Larsen

Telefon 31 31 83 

stpauli@fahrschulenlarsen.de

Mövenpick Weinkeller  

In Hamburg-Bahrenfeld. Große 

Degustation: Spring Offer mit 

vielen Frühjahrsangeboten. 

Die GTHGC Mitglieder haben dabei die 

einmalige Chance, Weine aus unserem 

aktuellen Mailing im Mövenpick Weinkel-

ler zu verkosten. Gerne stehen wir Ihnen 

jederzeit mit unserer fachkundigen Beratung 

zur Seite. Unser Ziel ist es, dass Sie genau 

die Weine finden, die Ihren Vorstellungen 

und Ihrem Geschmack entsprechen. Jeden  

Mittwoch bis Freitag bis 20.00 Uhr, Samstag 

bis 17.00 Uhr 

Große Gewächse und Erste Lagen

Frühlingsgefühle im Garten 
Um einmal in der Sprache 

der Clubverantwortlichen 

zu sprechen: Die Erfolge des 

vergangenen Winters: Regen, Regen, Regen

Alle unsere Gärten haben fast unbeschadet 

die nächste Runde erreicht. Die immer-

grünen Pflanzen und Rasenflächen aller 

Altersklassen gehen recht passabel ausse-

hend in die Frühlingsrunde. Dennoch muss 

jetzt weiter hart gearbeitet werden. Nicht 

das Düngen vergessen und der Rasen wird 

laut neuer Gartenclubsatzung erst nach 

dem zweiten Mähen vertikutiert. Wir hoffen 

dabei auf viele weiß-blaue Unterstützer. 

Ja – die Frühlingsrunde ist eingeläutet. Auch  

wir haben in den vergangenen Wochen kräf-

tig daran gearbeitet, den Wintermuff aus der  

Baumschule zu vertreiben und es hat sich  

gelohnt. Überall Farbe, Duft und knackiges  

Grün. In den Beeten aller Gärten in  

Hamburgs Westen sollten jetzt zauberhafte 

Zwiebelblüher wie Märzenbecher und Trau-

benhyazinthe in Kombination mit blühenden 

Stauden ein Frühlingsschauspiel  

aufführen. Anemone, Leberblümchen, Veil-

chen oder Akelei können jetzt gepflanzt  

werden, und wer es im Herbst versäumt hat  

Zwiebeln zu setzen, bekommt sie jetzt  

blühend im Pflanztopf. Aber auch unbekann-

tere Pflanzen sind ein echter Frühlingstipp: 

Schon mal etwas von der Schleimbeere 

gehört? Dieser kleinbleibende, schattenver-

trägliche und immergrüne Strauch betört mit 

einem großartigen Duft und Beerenschmuck.  

Und wie ist es mit der Frühlingsplatterbse? 

Eine außergewöhnliche Staude mit unfass-

bar leuchtenden Blüten in Blau-Lila. Der 

Heilige Bambus braucht zwar Winterschutz, 

avanciert aber auch bei uns im Norden 

langsam zum angesagten Newcomer mit 

aufregender Blattfarbe und tollem Wuchs. 

Und natürlich in keinem Garten fehlen 

darf in diesem Jahr eine Komposition 

mit   der Staude des Jahres 2015. Die 

Segge zeigt sich in verschiedenen Blatt-

formen und –farben und eignet sich sogar 

wunderbar für eine Kübelbepflanzung. 

Sich neue Ziele im Garten zu setzen ist 

nicht nur sportlich, es betört die Sinne und 

macht einfach glücklich. Bestimmt ist noch 

irgendwo Platz für ein neues Stück Beet. 

Also - greift zu Schaufel und Harke – ab ins 

Beet, ab in den Garten, ab in den Frühling!

Johs. Wortmann 
Planzen Gartenbedarf GmbH 

Am Osdorfer Born 52 

Telefon 80 45 00 

info@johs-wortmann.de
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Von Pferdehufen zu Limousinen  
mit viel PS

Leseberg Automobile GmbH in 

Osdorf gehört zweifellos zu den 

Traditionsunternehmen in den 

Elbvororten. Otto Leseberg war der letzte 

Hufschmied in Osdorf – und das bereits 

in vierter Generation. Seit mehr als 200 

Jahren ist der Betrieb am heutigen Standort 

in Familienbesitz. Den Aus- und Aufbau des 

heutigen Unternehmens vollzog sein Sohn 

Walter Leseberg. Geleitet wird die Firma 

nun in sechster Generation von Thomas Le-

seberg und seiner Schwester Brigitte Busse. 

Rund 180 Mitarbeitern betreuen die Marken 

Mercedes-Benz, smart und Volkswagen, ei-

nige Kollegen sind schon seit 30 Jahren oder 

länger dabei. Die nächste Generation sichern 

mehr als 30 Auszubildende in unterschied-

lichen Ausbildungsberufe. Leseberg bietet 

Mercedes-Benz Fahrzeuge für alle Sparten, 

auch den Service für Transporter und Lkw. 

Kunden finden das komplette Servicespekt-

rum für alle Marken - von Reparaturen über 

die Unfallabwicklung bis hin zur Lackierung. 

Wer kein neues Auto möchte, findet über 

200 junge Gebrauchtfahrzeuge im Angebot. 

Auf die Liebhaber alt und wertvol-

ler Autos von gestern und vorges-

tern warteten ca. 50 automobile 

Liebhaberstücke im  über die Gren-

zen Hamburgs bekannten Classic 

Center. Für den eigenen Old- oder 

Youngtimer gibt es eine eigene 

Reparaturwerkstatt. Ganz frisch 

dagegen ist die Kooperation mit 

dem GTHGC. Wir freuen uns, dass 

jetzt noch mehr Torwarttaschen, 

Golf-Bags, Tennisschläger und 

vieles mehr in Kofferräumen der 

Leseberg-Autos Platz finden, damit 

wir die Sportlerinnen und Sportler 

gemeinsam sicher auf die Straße 

bringen. Rufen Sie uns gern an!

Leseberg Automobile GmbH

Osdorfer Landstr. 193-217, 

Telefon 800904 - 0

Für jeden zu sehen! 

‚Auch auf der Clubterrasse ste-

hen welche, die Blauen! Frost-

fest, handgemacht, edel und 

doch günstig sind diese glasierten Töpfe!´ 

sagt Clubmitglied Patrik Pohle, Gründer von 

Tucano, Deutschlands größter Terracotta 

Lagerverkauf in Hamburg, ist längst ein 

Begriff. Die Firma steht für eine Riesenaus-

wahl an Pflanzgefäßen, echte Qualität und 

faire Preise. Das hat sich deutschlandweit 

unter Gartenfreunden herumgesprochen. 

Neben der klassischen Terracotta vertreibt 

Tucano  Pflanzgefäße aus leichtem ‚Fibresto-

ne‘ einem Steingranulat, stabil, dünnwandig 

und elegant. 

‚Das Beste‘, schwärmt Pohle, ‚Fibrestone ist 

frostfest und vor allem: leicht!‘ Übrigens: 

Töpfe von Tucano stehen vor dem Bundesrat 

in Berlin, vor der Spielbank in Hamburg, vor 

den Hotels Elysée und East, vor unzähligen 

Restaurants und Geschäften, sie stehen auf 

einige von Ihnen kennen uns 

beide als Hockeyspieler der 3. 

Herren oder vom Golfplatz, und 

vielen von Ihnen ist unsere Familie bereits 

durch unsere Eltern  Warnfried („Wulle“) und 

Ursula im GTHGC vertraut. Deshalb wollen 

wir Sie an dieser Stelle nur kurz auf etwas 

hinweisen, das uns wirklich am Herzen liegt: 

Wir – Dirk und Frank Wullkopf – haben zu 

Beginn des Jahres unsere beiden Immobi-

lien-Unternehmen fusioniert. Und dass wir 

als Brüder gemeinsam mit unserer Mutter 

das zusammenführen, was unsere Eltern vor 

über 50 Jahren mit der Ursula Eckelmann 

oHG und der Wullkopf Immobilien GmbH 

hier im Hamburger Westen begonnen haben, 

fühlt sich bemerkenswert gut und richtig an.

Wullkopf & Eckelmann Immobilien, wie wir 

seit 2015 heißen, wird auch künftig Ihr erster 

Ansprechpartner für den Verkauf, die Ver-

mietung, die Bewertung und die Verwaltung 

Ihrer Wohn- und Gewebeimmobilien in und 

um Hamburg sein. Dafür stehen wir – genau 

wie zuvor unsere Eltern –  mit unserem Na-

men und mit unserem 20-köpfigen Team.

Sprechen Sie uns einfach an – ganz gleich, ob 

kleinen Balkons in Eimsbüttel, auf großen 

Dachterrassen in der Hafencity, in Gärten 

von Bergedorf bis Blankenese. Töpfe von 

Tucano flankieren Firmeneingänge und 

Haustüren von Flensburg bis Frankfurt. 

Natürlich gilt auch hier Tucanos zweijährige 

Garantie und das Rückgaberecht bei  Nicht-

gefallen.

Sie verkaufen oder kaufen wollen oder einen 

Verwalter brauchen. Und: Wir haben immer 

mal wieder auch wirklich außergewöhnliche 

Objekte wie den Halbmond von C. F. Hansen 

an der Elbchaussee im Angebot. 

Herzlichst, Ihre

 

Dirk Wullkopf 
Verkauf, Vermietung und Bewertung		

	  

Frank Wullkopf
Verwaltung

Tucano Trading

Mo. – Fr.  10 – 18 Uhr und Sa. 10 – 17 Uhr 

Boschstrasse 2 / Kreuzung Bornkampsweg

22761 HH-Bahrenfeld

www.tucano.de

Wullkopf & Eckelmann Immobilien  

GmbH & Co. KG 

Friesenweg 5 (Gebäude 2)

22763 Hamburg

Telefon 89 97 92 71

Liebe Flottbekerinnen  
und Flottbeker
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Vorbemerkungen 
Es ist eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe, präventiv gegen 

sexualisierte Gewalt und Missbrauch gerade auch an Kindern und  

Jugendlichen vorzugehen, sie zu erkennen und zu ahnden. Dies erfor-

dert vernetztes Arbeiten und Zusammenwirken aller relevanter  

Behörden, Institutionen und Organisationen – einschließlich des  

Sports und seiner Verbände und Vereine. (DOSB)

Schutzvereinbarungen dienen generell sowohl dem Schutz 
von Mitarbeiter/innen vor einem falschen Verdacht als auch dem 

Schutz von Kindern und Jugendlichen vor sexuellem Missbrauch.

Folgende Schutzvereinbarungen innerhalb des GTHGC sind  

für alle Mitarbeiter/innen, die im Kontakt mit Kindern und Jugend- 

lichen stehen, eingeführt worden: (BTTV)

1. Distanz-Verhalten der Trainer bei der Sportausübung   
Bei der Anleitung der Schlagtechniken und der Verbesserung  

dieser ist es  ggf. erforderlich, das Kind, den Jugendlichen zu berühren 

– unter Beachtung der kindbezogenen Schamgrenze. Körperliche  

Kontakte zu den Kindern und Jugendliche (im Training oder zum  

Trösten in den Arm nehmen oder um Mut zu machen) müssen von  

diesen erwünscht und gewollt sein und dürfen das pädagogisch  

sinnvolle Maß nicht überschreiten. Niemand wird zu einer Übung  

oder Haltung gezwungen.

2. Umgangsformen
Achtsamer Umgang  mit der Kommunikation (verbal und non-

verbal): Manchmal rutscht es nur so raus „Hey Süße“ komm, mach  

doch bitte mit. Kinder können diese Botschaft missverstehen.

Unsere Umgangssprache verzichtet auf sexistische und ge-

walttätige Äußerungen, Bilder und manipulierte Darstellungen in den 

sozialen Medien werden nicht zur Show gestellt – auch nicht, wenn 

sie amüsant erscheinen mögen. Kinder und Jugendliche werden allein 

nicht in den Privatbereich des Trainers bzw. der Trainerin (Wohnung, 

Haus, Garten, Boot, Hütte usw.) mitgenommen.  

Trainer/innen dürfen ihre „Machtposition“ nicht durch gezielte 

Auswahl von Informationen missbrauchen. Alle Absprachen, die ein/e 

Trainer/in mit einem Kind bzw. Jugendlichen trifft, sollten öffentlich  

gemacht werden. Mannschaftsführer als Team sollten in die  

Informationsprozesse einbezogen werden.

3. Regelungen beim Betreten der Umkleideräume  
und zum Duschen (anders geschlechtlich)

Die Umkleiden der Mädchen und Jungen werden grundsätzlich  

nicht betreten. Ist ein Betreten erforderlich, sollte dieses durch 

gleichgeschlechtliche Erwachsene erfolgen. Auch hier gilt: zuerst 

anklopfen, dann die Kinder bitten sich etwas überzuziehen. Trainer/

innen duschen nicht gleichzeitig mit Kindern und Jugendlichen.

4. Austausch mit Eltern (Elternabende, Spielbetreuung… )
An regelmäßigen Elternabenden werden die Regeln mit den  

Eltern diskutiert. Die Eltern erhalten eine schriftliche Information  

Leitfaden (Flyer): “ Verhaltensregeln beim Sport und auf der Anlage“.

5. Durchführung von Fahrten zu Auswärtsspielen  
und Trainingslagern 

Möglichst keine Mitnahme von Einzelpersonen; es sei denn es 

ist mit den Eltern vorher abgesprochen. Sie übernachten auch nicht 

in Zimmern/Turnhallen gemeinsam mit Kindern und Jugendlichen.

6. Durchführung von Fördertraining mit einzelnen  
Sportlerinnen und Sportler

Keine Einzeltrainings ohne Kontrollmöglichkeit: Bei geplanten  

Einzeltrainings wird möglichst immer das „Sechs-Augen Prinzip“ und/

oder das „Prinzip der offenen Tür“ eingehalten. D.h. wenn ein/e  

Trainer/in ein Einzeltraining für erforderlich hält, muss ein/e weitere/r  

Trainer/in bzw. ein weiteres Kind anwesend sein. Ist dies nicht mög-

lich, sind alle Türen bis zur Eingangstür offen zu lassen (dies erschwert  

Übergriffe, da nicht auszuschließen ist, dass eine weitere Person  

unbemerkt hinzukommen könnte).

7. Anerkennung
Keine Privatgeschenke an Kinder: Auch bei besonderen  

Erfolgen von einzelnen Kindern bzw. Jugendlichen werden durch  

Trainer/innen keine Vergünstigungen gewährt oder Geschenke 

gemacht, die nicht mit mindestens einem weiteren Trainer bzw. einer 

weiteren Trainerin abgesprochen sind. (Diese Regelung erschwert 

es eventuellen Täter/innen Kinder in ein persönliches Abhängig-

keitsverhältnis zubringen um eine Aufdeckung zu verhindern.)

8. Empfohlene Interventionsschritte
Wenn ein Kind/Jugendlicher sich vertrauensvoll an euch wen-

det, dann gilt als allererstes Hilfe in dem möglichen Rahmen anzubie-

ten. Versprechen allerdings, die nicht eingehalten werden können, 

helfen nicht weiter. Gut zuhören  und Glauben schenken schon eher. 

Bei Verdacht (eines sexuellen Missbrauchs) Informationen schrift- 

lich festhalten. Nur reine Informationen über ggf. Tathergang,  

Zeit, Ort, Zeugen ohne jegliche Interpretation notieren. Bei kon- 

kretem Verdacht zusammen mit dem Beauftragten für Prävention  

sexualisierter Gewalt  ggf. Rechtsbeistand suchen. Bitte immer 

die Anonymität aller Beteiligten wahren. Alle Interventions-

schritte erfolgen nie über den Kopf der/des Betroffenen.

Mitwirkende: Benny Laub, Gunnar Levsen, Henry Johns (FSJ, geschult zu  

diesem Thema, Laurin Kirchmer (FSJ, geschult zu diesem Thema),  

Elke Huth, Beauftragte Prävention sexualisierter Gewalt und Pe-

ter Sump, Beauftragter Prävention sexualisierter Gewalt

Verhaltensleitfaden für den Umgang mit  
minderjährigen Sportlerinnen und Sportlern  
für Trainer und Übungsleiter 

 

BHP Hockeycamps 2015
BHP ist Deutschlands größter Hockeycamp An- 

bieter für Kinder und Jugendliche! Wir engagieren  

uns bei BHP seit 25 Jahren in der Hockey Nach-

wuchsföderung. Einige der aktuellen Nationalspieler wie Moritz 

Fürste, Tobias Hauke oder Max Weinhold haben als Jugendliche 

die BHP Hockeycamps durchlaufen. Unser Angebot ist einma-

lig: Neben den bekannten BHP Hockey Tagescamps für unsere 

Youngstars von 5 - 9 Jahren, Champions 10-16 Jahren und  

Goalies von 5-9 und 10-16 Jahren, veranstalten wir auch Über-

nachtungscamps für 12-17 Jährige. Die über 70 BHP Hockey- 

camps finden in 2015 bei folgenden Hockeyclubs statt. Dabei 

wird das Exklusivcamp immer beliebter. In folgenden Hamburger  

Clubs finden unsere BHP Hockeycamps statt, wo Du Dich bei uns  

online anmelden kannst unter www.bhp-camps.

de oder unter Telefon: 8819011 01. 

Ruft einfach an:

HTHC Hamburg (Frühjahr, Sommer, Herbst und Winter)

SC Victoria Hamburg (Mai & Sommer)

 
Hamburg - Othmarschen

Waitzstraße 23
Tel: 040 - 890 40 30

www.juwelierschreiber.de
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Ehrenkodex 
Für alle ehrenamtlich, neben- und hauptberuflich Tätigen in Sportvereinen und -verbänden. 

Hiermit verspreche ich, ______________________________________________: (bitte in Blockbuchstaben) 

 

§ Ich werde die Persönlichkeit jedes Kindes, Jugendlichen und jungen Erwachsenen achten und dessen Entwicklung unterstützen. 

Die individuellen Empfindungen zu Nähe und Distanz, die Intimsphäre und die persönlichen Schamgrenzen der mir 

anvertrauten Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen sowie die der anderen Vereinsmitglieder werde ich respektieren. 

§ Ich werde Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene bei ihrer Selbstverwirklichung zu angemessenem sozialen Verhalten 

anderen Menschen gegenüber anleiten. Ich möchte sie zu fairem und respektvollem Verhalten innerhalb und außerhalb der 

sportlichen Angebote gegenüber Mensch und Tier erziehen und sie zum verantwortungsvollen Umgang mit der Natur und der 

Mitwelt anleiten.  

§ Ich werde sportliche und außersportliche Angebote stets an dem Entwicklungsstand der mir anvertrauten Kinder, Jugendlichen 

und jungen Erwachsenen ausrichten und kinder- und jugendgerechte Methoden einsetzen. 

§ Ich werde stets versuchen, den mir anvertrauten Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen gerechte Rahmenbedingungen 

für sportliche und außersportliche Angebote zu schaffen. 

§ Ich werde das Recht des mir anvertrauten Kindes, Jugendlichen und jungen Erwachsenen auf körperliche Unversehrtheit achten 

und keine Form der Gewalt, sei sie physischer, psychischer oder sexualisierter Art, ausüben.  

§ Ich werde dafür Sorge tragen, dass die Regeln der jeweiligen Sportart eingehalten werden. Insbesondere übernehme ich eine 

positive und aktive Vorbildfunktion im Kampf gegen Doping und Medikamentenmissbrauch sowie gegen jegliche Art von 

Leistungsmanipulation. 

§ Ich biete den mir anvertrauten Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen für alle sportlichen und außersportlichen 

Angebote ausreichende Selbst- und Mitbestimmungsmöglichkeiten. 

§ Ich respektiere die Würde jedes Kindes, Jugendlichen und jungen Erwachsenen und verspreche, alle jungen Menschen, 

unabhängig ihrer sozialen, ethnischen und kulturellen Herkunft, Weltanschauung, Religion, politischen Überzeugung, sexueller 

Orientierung, ihres Alters oder Geschlechts, gleich und fair zu behandeln sowie Diskriminierung jeglicher Art sowie 

antidemokratischem Gedankengut entschieden entgegenzuwirken. 

§ Ich möchte Vorbild für die mir anvertrauten Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen sein, stets die Einhaltung von 

sportlichen und zwischenmenschlichen Regeln vermitteln und nach den Gesetzen des Fair Play handeln. 

§ Ich verpflichte mich einzugreifen, wenn in meinem Umfeld gegen diesen Ehrenkodex verstoßen wird. Ich ziehe im 

„Konfliktfall“ professionelle fachliche Unterstützung und Hilfe hinzu und informiere die Verantwortlichen auf der 

Leitungsebene. Der Schutz der Kinder und Jugendlichen steht dabei an erster Stelle. 

§ Ich verspreche, dass auch mein Umgang mit erwachsenen Sportlerinnen und Sportlern auf den Werten und Normen dieses 

Ehrenkodexes basiert. 

Durch meine Unterschrift verpflichte ich mich zur Einhaltung dieses Ehrenkodexes. 

Datum, Ort Unterschrift 

__________________________________ __________________________________ 
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  Dezember	
  2014	
  

	
  
Der	
  Hamburger	
  Sportbund	
  startet	
  eine	
  Initiative	
  zur	
  „Prävention	
  sexualisierter	
  Gewalt“.	
  
Dieses	
  ist	
  ein	
  Anliegen,	
  das	
  wir	
  als	
  Hamburger	
  Sport-­‐Club	
  unterstützen.	
  Die	
  Umsetzung	
  

verlangt	
  allerdings	
  auch	
  gewisse	
  eigene	
  Vorsorgen.	
  	
  
	
  

In	
  diesem	
  Zusammenhang	
  bitten	
  wir	
  alle	
  im	
  GTHGC	
  haupt-­‐	
  und	
  ehrenamtlich	
  Tätigen,	
  den	
  
Ehrenkodex	
  des	
  Deutschen	
  Olympischen	
  Sportbundes	
  und	
  der	
  Deutschen	
  Sportjugend	
  
zuzustimmen	
  und	
  dieses	
  durch	
  Ihre	
  Unterschrift	
  zu	
  dokumentieren.	
  

	
  
Bitte	
  senden	
  Sie	
  uns	
  den	
  unterschriebenen	
  Ehrenkodex	
  
	
  

	
   per	
  Post	
  an	
  Elke	
  Huth,	
  GTHGC,	
  Otto-­‐Ernst-­‐Strasse	
  32,	
  22605	
  oder	
  
	
   per	
  Email:	
  elkehuth@gmx.net	
  
	
  

möglichst	
  bis	
  zum	
  15.4.2015	
  zurück.	
  
	
  
Wir	
  möchten	
  die	
  Gelegenheit	
  nicht	
  verstreichen	
  lassen,	
  Ihnen	
  allen	
  sehr	
  herzlich	
  für	
  ihren	
  

Einsatz	
  für	
  unsere	
  Flottbeker	
  Jugend	
  zu	
  danken.	
  
	
  
Mit	
  freundlichen	
  Grüßen	
  

	
  
Elke	
  Huth	
  (Beauftragte	
  „Prävention	
  sexueller	
  Gewalt“)	
  und	
  Peter	
  Sump	
  (Vertreter)	
  

Betreff:	
  	
   Ehrenkodex	
  

	
  

	
  

An	
  alle,	
  die	
  in	
  der	
  Jugendarbeit	
  tätig	
  sind	
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Liebe Eltern,

lieber Henry und Laurin,

liebe Mannschaftsführer der 1. Damen, 

2. Damen und 1. Herren,

liebe Andi, lieber Niclas,

 

ich möchte mich ganz herzlich bei euch bedanken.

Was ihr dieses Wochenende - und auch in der Vorbereitung darauf - 

geleistet habt war großartig und titelreif. Ich denke, wir haben aus dem 

Christianeum alles rausgeholt und allen Teams eine beeindruckende Aus- 

richtung der Nord-Ost-Deutschen Meisterschaft abgeliefert.

Das war super Einsatz, eine tolle Teamarbeit - die den GTHGC so  

sympathisch macht - und auch bei den Aufräumarbeiten haben alle  

einen super Job gemacht.

Ich bin sehr stolz auf die Mädchen, aber auch auf euch, denn gerade in 

der ältesten Altersklasse ist das alles nicht mehr selbstverständlich.

Hier haben wir es geschafft, aus den Mädchen, die ja nicht unbedingt  

von Anfang ihrer Hockey-Karriere an, gemeinsam gespielt haben,  

ein tolles Team zu bilden.

Den Stamm bilden Noelle, Amelie, Jule O, Sophie, Lula und Pau, in den 

letzten Monaten und Jahren sind Inke, Doro, Zoe, Jule G, Kaja aber auch 

(die leider verletzte Svea) dazugekommen. Aber auch die 4 wJB-Spielerin-

nen Maxine, Pia, Annabelle und Silja standen voll hinter der Mannschaft.

Ich denke, Amelie hat viele rührende Worte als Mannschaftsführer bei  

der Siegerehrung gefunden.

Mir liegt es aber am Herzen, das von mir als Trainer und sportlicher  

Koordinator nochmal zu unterstreichen.

Mein großer Dank gilt

Danke

·	 Andi Klupp als Mädchenwartin im GTHGC, die mit enormen  

	 Pensum die Haupt-Organisation inklusive tollem Programmheft  

	 geleistet hat.

·	 Doris und Patricia - wie wertvoll ihr für die Mannschaft und mich  

	 als Team-Betreuerinnen seid ist mit Worten kaum zu beschreiben

·	 Niclas, toll dass du die Mädels - insbesondere Amelie und am  

	 Ende Lula - so spielfähig halten konntest, ohne dich wären wir  

	 nicht erfolgreich gewesen!

·	 Steffi und Janne als vorbereitende Kräfte für das Buffet hebe  

	 ich mal - bitte verzeiht mir das - für alle anderen so fleißig  

	 helfenden Eltern heraus

·	 Semmel, bitte gib unseren Dank an die 1. Damen weiter, ihr  

	 habt die Zeitnahme super und fehlerfrei an beiden Tage gemacht  

	 und parallel dazu noch lautstark angefeuert

·	 Kim, bitte gib unseren Dank an die 2. Damen und Tjark weiter,  

	 ihr habt auch einen großen Anteil an diesem Erfolg und die  

	 Unterstützung des Verkaufs in der Halle war super

·	 Julius, bitte gib unseren Dank an die 1. Herren weiter, eure Musik  

	 und Ansage hat aus der Veranstaltung eine runde Sache gemacht

·	 Henry Johns und Laurin Kirchmer - unseren beiden FSJlern -  

	 gebührt großen Dank für die Füllung der Veranstaltungshomepage  

	 vor dem Turnier und was Laurin mit dem Live-Ticker vollbracht hat  

	 war einzigartig! Alle 18 Spiele wurden von ihm ALLEINE optimal mit  

	 live-ticker an alle interessierten Fans fernab des  

	 Christianeum präsentiert.

 Danke für den Zusammenhalt in Blau-Weiß, Danke für das tolle und  

intensive Wochenende, danke für EURE Unterstützung, 

herzliche Grüße, 

Michi
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2. Damen  

3. Damen  

Liebe Leser des 
Clubmagazins, 

für die, die mich noch nicht kennen, 

möchte ich die Gelegenheit nutzen, mich 

kurz vorzustellen. Mein Name ist Alexandra 

Recio Linares und ich komme aus Spanien. 

Schon mit 6 Jahren habe ich mit meinen 

Eltern und meiner Zwillingsschwester 

angefangen, Tennis zu spielen. Als ich jünger 

war, habe ich viele WTA und internationale 

Turniere in Spanien, Frankreich, Belgien, 

Italien und Portugal gespielt und habe auch 

mehrmals die spanische Meisterschaft 

gewonnen. Als ich 19 Jahre alt war, musste 

ich mich wegen einer Verletzung für das 

Studium anstatt für Tennis entscheiden. 

Und nun hat mein Beruf, ich bin Luftfahrt 

Ingenieurin, mich glücklicherweise nach 

Hamburg gebracht. Jetzt ist das meine erste 

Wintersaison in Großflottbek und ich habe 

mit den 1. Damen alle Punktspiele gespielt. 

Saisonziel war, warum nicht, als Tabelleners-

ter abzuschließen. In der Regionalliga gibt es 

Wintersaison 2015. Liebe Tennis-

freunde, in diesem Jahr hat die zweite 

Mannschaft der Damen die Punktspiele in 

der Nordliga bestritten. Durch ein großes 

Trainingsangebot im Dezember waren wir 

Spielerinnen gut vorbereitet und konnten 

im ersten Punktspiel mit der Unterstützung 

von Spielerinnen aus der ersten Mannschaft 

gegen den TSV Havelse einen guten Start 

hinlegen. Wir haben 4:2 gewonnen und 

gingen gut gelaunt und mit Zuversicht in die 

weiteren Spiele, die wir absolvieren mussten. 

Unser zweites Spiel war ein auswärts Spiel 

gegen den jetzigen Aufsteiger dieser Saison, 

den DTV Hannover. Leider konnten wir hier 

nur einen Punkt im Doppel holen und muss-

ten uns 1:5 geschlagen geben. Gegen TV 

Rot-Weiß Bremen haben wir ebenfalls aus-

wärts gespielt. Im Einzel haben Maria, Alex, 

Henni und Silke ihr Match gewonnen, jedoch 

konnte darüber hinaus nur das Doppel von 

Henni und Pia für den GTHGC entschieden 

werden, da Maria und Alex knapp im Cham-

piontiebreak verloren. Dementsprechend 

fuhren wir mit einem 5:1 Sieg nachhause. 

Unsere nächsten Gegner waren der THC 

von Horn und Hamm, gegen die wir auch 

Auswärts spielten. In diesem Punktspiel 

spielten Maria, Regi, Henni und Pia und gin-

gen mit einem 0:4 aus den Einzel Matches. 

Umso überraschender war, dass wir beide 

Doppel für uns entscheiden konnten. Auf 

Saisonbericht Winter 2015. Wir 

starteten, wie auch die Jahre zuvor, in der 

Oberliga. Hamburgs höchste Spielklasse. 

Das Ziel war klar: Klassenerhalt! Bei 7 

Mannschaften und 3 Absteigern sollte dies 

allerdings schwieriger werden als erwartet… 

Wir starteten die Punktspielsaison am 18. 

Januar auswärts in Harvestehude. Der Sai-

sonstart verlief leider anders als erhofft: mit 

1:5 mussten wir die Heimreise antreten. Am 

nächsten Wochenende kamen die Damen 

vom SC Victoria zu uns. Beim 2:2 nach den 

Einzeln konnten wir unsere Doppelstärke 

leider nicht ausspielen und zogen mit 2:4 den 

Kürzeren. Danach wartete Marienthal: Nach 

souveränen drei Siegen im Einzel konnten 

wir auch beide Doppel gewinnen und siegten 

mit 5:1. Aufgrund von Verletzungen und 

anderen „wintertypischen“ Erkrankungen 

aber kein einfaches Spiel. Auch die Verlet-

zungen, Krankheiten und die Abwesenheit 

einiger unserer Spielerinnen haben uns 

nicht die Möglichkeit gegeben, für diesen 

Platz richtig zu kämpfen. Deswegen wäre 

das Halten der Spielklasse auch ein Erfolg. 

Beim Eröffnungsspiel -mit Vivi, Maria und 

Silke, gegen den aktuellen Tabellenführer, 

den Braunschweiger THC, haben wir 1:5 

verloren. Das Ergebnis erzählt da nicht viel, 

da wir 3 von 5 Spielen im Championship 

Tiebreak verloren haben. Das 2. Punktspiel 

gegen Tennisclub Rot-Weiß Wahlstedt, mit 

Henni, Stegi und Pia, lief nicht besser. Die 

Verletzung von Stegi während ihres Einzels 

und der Fakt, dass wir nochmal 2 Spiele im 

Championship Tiebreak verloren, haben 

nicht geholfen, um Punkte zu sammeln. Was 

für ein Pech! Am 3. Spieltag gegen Club 

zur Vahr, mit Ingrid, Mai und Silke, konnten 

wir mit einem wichtigen 3:3 abschließen. 

Nach dem verdienten Essen im Club haben 

wir noch einen sehr leckeren Cocktail in 

der Stadt zusammen genossen. Beim 4. 

beiden Plätzen wurde gekämpft und somit 

waren die Endergebnisse knapp aber positiv. 

Das erste Doppel(Henni und Pia) gewann 

6:4/6:7/10:4 und das zweite Doppel(Maria 

und Regi) 6:2/2:6/12:10. Optimistisch star-

teten wir in die nächste Woche, denn unser 

Kampfgeist war geweckt. Leider konnten wir 

diesen nicht umsetzen, wie gewünscht, da 

wir einige krankheitsbedingte Rückschläge 

erleiden mussten. Ein Virus bewirkte, dass 

einige Teile der Mannschaft nicht rechtzeitig 

wieder top fit sein konnten und somit fiel das 

Ergebnis gegen den Turn und Sportverein 

Glinde nicht so aus wie erhofft. Nach der 

Einzelrunde hatten wir ein 2:2, doch es fehlte 

die letzte Kraft um die Doppel zu gewinnen, 

sodass wieder nur ein 2:4 möglich war. Das 

letzte Punktspiel dieser Saison spielten wir 

gegen den TC an der Schirnau im GTHGC. 

Es muss noch einmal betont werden, dass 

die Mannschaft, bestehend aus Maria, Stegi, 

Pia und Henni zu ¾ noch immer mit dem 

Virus zu kämpfen hatte und trotzdem alles 

gegeben hat, um dieses wichtige Punkt-

spiel so gut wie möglich umzusetzen.

Aber das Glück war nicht auf unserer 

Seite, denn mit 3 verlorenen Champion-

tiebreaks und nur einem glatten Einzel war 

die Frustration groß. Keine Frage also, dass 

wir in den Doppel Matches noch einmal 

alles geben mussten. Pia und Stegi spielten 

im ersten Doppel und gewannen 6.0/6.0. 

mussten wir leider in den nächsten Punkt-

spielen auf Stammspielerinnen verzichten. 

So verloren wir 1:5 gegen Blankenese und 

unglücklich mit 2:4 gegen den Club an der 

Alster II. So stehen wir momentan auf einem 

Abstiegsplatz vor dem letzten Punktspiel 

der Saison gegen den Harburger TB. Ein 

Sieg muss unbedingt her, um noch eine 

theoretische Chance auf den Klassenerhalt 

zu wahren. Aus eigener Kraft können wir es 

leider nicht mehr schaffen - wir brauchen die 

Hilfe der gegnerischen Mannschaften. Bis 

dahin hilft nur eins: gut trainieren, Daumen 

drücken und das Glück auch mal auf unserer 

Seite zu haben… Für die 3. Damen spiel-

ten Lea, Joy, JessiG, Regi, Jaque, Anni und 

Nadine. Trotz aller Niederlagen spielten wir 

insgesamt eine gute Saison und fielen vor 

allem mit Teamfähigkeit, immer guter Stim-

Punkspiel haben wir einen wichtigen Schritt 

Richtung Klassenerhalt gemacht.  Da haben 

wir mit Ingrid, Mai und Silke gegen TC GW 

Gifhorn 4:2 gewonnen. Das war echt klasse! 

Beim 5. Punktspiel gegen Alster, einen der 

schwersten Gegner, mit Ingrid, Jessi und Lea, 

war das Endergebnis leider 2:4. Trotzdem, 

gut gekämpft Mädels! Beim Redaktions-

schluss stand noch das letzte Spiel gegen 

Rot-Weiß Wahlstedt II aus. Unentschieden 

reicht zum sicheren Klassenerhalt. Auf jeden 

Fall werden wir unser Bestes geben um das 

zu schaffen! Ich möchte bei den Punkt-

spielen, aber auf jeden Fall außerhalb des 

Tennisplatzes, es macht mir wirklich Spaß all 

diese Momente mit euch zu genießen! Danke 

auch an dich Deku, für das Training, die Basis 

unseres Erfolgs und deine Unterstützung 

bei allen Punkspielen! Es ist super, diesen 

tollen Teamgeist fühlen zu können! Was 

auch immer nächstes Wochenende passiert, 

wir sind ein starkes Team! Und ich bin mir 

sicher, dass es noch viele Erfolge geben wird! 

Alex 

Tennis-Herren: nicht viel los nach oben und unten 

Diese Überschrift klingt nun nicht 

gerade reißerisch. Aber es gibt auch für die 

Winterpunktspiele nichts wirklich Spekta-

kuläres zu vermelden. Die Punktspiele der 

1. Herren sind durch, die der Zweiten fast. 

Die 1. Herren haben in der Oberliga einen 

guten zweiten Tabellenplatz belegt, die 2. 

Herren werden irgendwo zwischen Platz 2 

und 4 enden und weder mit Aufstieg noch 

mit Abstieg etwas zu tun haben. Was gäbe 

es Konkretes zu berichten? Verlorene Sätze 

nach Satzball, zum Glück auch gewonne-

ne trotz Satzball für die Gegner, oft nur 

wenige Punkte entscheidend über Sieg 

oder Niederlage eines ganzen Punktspiels. 

Wer von uns jetzt nun den entscheidenden 

leichten Volley versemmelt hat, der uns 

das Punktspiel gekostet hat, oder wer mit 

dem sensationellen Vorhand-Durchschuss 

das Match für uns gedreht hat, ist Wochen 

später für ein Printmedium völlig wurscht. 

Also wie immer. Auf dem Platz oft extrem 

knapp und spannend, in der Abschluss-

Tabelle wirkt das dann viel aufgeräumter und 

nüchterner. Nun wollen wir aber mal nicht zu 

depressiv und gelangweilt klingen. Diejeni-

gen, die als Zuschauer bei den Spielen dabei 

waren, konnten wieder hochklassiges Tennis 

sehen und die oben beschriebene Spannung 

selbst erleben. Und diese Spannung, der 

Wettkampfgedanke, die Faszination der 

Einzelsportart Tennis als Team-Event, all 

das macht ja auch für uns Spieler den Reiz 

aus und motiviert uns immer wieder, auch 

in der nächsten Spielzeit um den Aufstieg 

zu kämpfen. So wird es auch diesmal wieder 

sein, und deswegen freuen wir uns auf die 

nahende Sommersaison. Auf ein Neues.  

REH

Maria und Regi gaben alles im zweiten 

Doppel, aber konnten dies am Ende nicht 

für uns entscheiden. Im Endeffekt haben 

wir unser Bestes gegeben, was jedoch nur 

zu einem erneuten 2:4 gereicht hat. Nun 

müssen wir auf die letzten Punktspiele der 

anderen Mannschaften warten und können 

nur hoffen, dass wir unsere Klasse halten 

können. Es ist Daumen drücken angesagt! 

Zum Abschluss dieses Berichtes möchte 

ich mich noch bei allen Mädels, die in der 

zweiten Mannschaft vertreten waren, 

bedanken. Maria, Stegi, Alex, Henni, Silke, 

Regi und Pia vielen, vielen Dank dass so ein 

tolles Mannschaftsgefühl herrscht und jeder 

jeden anfeuert, egal bei welchem Spielstand. 

Danke an Henni, die immer alles zusammen 

mit Stefan für die zweiten Damen organi-

siert, du bist eine gute Mannschaftsführerin. 

Danke auch an unseren Obmann Anders 

Zeller, der uns ebenfalls bei den Heimspielen 

unterstützt hat. Aber der größte Dank geht 

natürlich an unseren Trainer „DQ“, der immer 

versucht bei allen Punktspielen dabei zu 

sein und uns supported und coached wo es 

nur geht. Danke, dass du so viel deiner Zeit 

für uns opferst und dich engagierst um die 

Saison optimal zu gestalten! Ich freue mich 

auf die nächste Wintersaison, hoffentlich in 

der Nord Liga und nun heißt es ordentlich 

trainieren für die kommende Sommersaison. 

Pia Spanger

mung und großer Zusammengehörigkeit auf. 

Das ist in einem ‚Abstiegskampf‘ wahrlich 

nicht typisch. Vielen Dank dafür: es macht 

wirklich immer Spaß mit euch, Mädels! An 

dieser Stelle möchten wir uns als gesamte 

Damenmannschaft bei Deku bedanken, der 

uns wirklich jedes Wochenende anfeuert: 

sei es bei der ersten, zweiten oder dritten 

Mannschaft! @ Deku: Vielen Dank für dein 

Engagement, deine Anfeuerungen und das 

Training. Da können wir auch über deine 

übergroße St. Pauli-Liebe hinwegsehen. 

Auch vielen Dank an all die anderen Damen 

(die in anderen Mannschaften im Einsatz wa-

ren oder die, die diese Saison leider nicht ge-

spielt haben) und Zuschauer, die uns bei den 

Punktspielen so tatkräftig unterstützt haben.

Jessi G.
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Anjuli Lichtenberg (rechts) erreicht den  
3. Platz bei den U16 Mädchen bei den 

Kreismeisterschaften und  
bei den Bezirksmeisterschaften

Janna Wessolowski (links), Kreis- und 
Bezirksmeisterin bei den U14 Mädchen

Auch dieses Jahr hatten die Damen 

und Herren eine gesellige Weihnachtsfeier. 

Zu Beginn rüsteten uns die Organisato-

ren mit prähistorischen Tennisschlägern, 

sprich Holzschlägern, aus. Zur Verbes-

serung der Ballkontrolle band man uns 

später das Spielgerät an die Hand fest. In 

der dritten Phase wurden unsere Bei-

ne so eng aneinander fixiert, dass wir 

praktisch nur noch springen konnten. 

Zum Erstaunen aller gab es keine 

Verletzten! Lediglich die Zwerchfellmus-

kulatur wurde bei allen bis aufs Äußerste 

strapaziert. Als krönenden Abschluss gab 

es den Weihnachtsklassiker zum Essen: 

Ente mit Rotkohl und Kartoffelklößen. 

Nach dem Essen freuten wir uns auf das 

Jul-Klapp. Ein herzliches „Danke schön“ 

den Organisatoren Natalia und Nadine!

Matthias Golmann

Weihnachtsfeier  
2014

Tennis-Jugend in Frühform  
Unsere Tennis-Jugend zeigte gleich 

zu Beginn des Jahres bei den Kreis-Meis-

terschaften des Bezirks West eine überzeu-

gende Leistung. Nicht nur die stattliche Zahl 

von 20 Meldungen war erfreulich, sondern 

vor allem das Ergebnis von sechs Jugendli-

chen auf dem ‚Treppchen‘ ragte hervor. Bei 

den männlichen Teilnehmern zeigte sich, 

dass unsere Jüngsten von den U10 dabei 

sind, weiterhin eifrig Turniererfahrung zu 

sammeln. Unsere U12 Knaben waren vor 

allem mit dem jüngeren Jahrgang aus der 

2. Mannschaft vertreten und traten recht 

beherzt auf. Leider mussten sie zweimal 

gegen Mannschaftskollegen antreten und 

verringerten dadurch ihre Chancen auf ein 

noch besseres Abschneiden. Hervorragend 

lief es bei unseren U16 Jungen. Schade nur, 

dass Anton Lippert schon im Halbfinale auf 

seinen Mannschaftskollegen Carlo de Buhr 

traf, der damit den 3.Platz belegte. In einem 

spannenden Finale gegen Jonas Tabiou von 

Victoria gewann Anton dann den ersten 

Satz mit 7:6, musste sich aber schließlich 

im dritten Satz im Champions-Tiebreak mit 

7:10 geschlagen geben. Und die jungen 

Damen des GTHGC standen ihren männli-

chen Kollegen in Nichts nach. So kämpfte 

sich bei den U10-Mädchen Amelie Seidler 

bis ins Finale vor und belegte einen tollen 2. 

Platz. Bei den U16-Juniorinnen hatten sich 

fünf Spielerinnen angemeldet. Von ihnen 

errang Anjuli Lichtenberg einen schönen 3. 

Platz, während Charlotte Spudy  sogar das 

Finale erreichte und den 2. Platz belegen 

konnte. Und das tollste war schließlich der 

souveräne Auftritt von Janna Wessolowski 

bei den U14-Mädchen, die Runde für Runde 

gewann, dabei nur insgesamt 2 Spiele (!) 

abgab und überlegen  Kreismeisterin wurde. 

Der Lohn für den Einsatz und Erfolg: alle 

Finalisten und Sieger haben sich damit für 

die Bezirksmeisterschaften  qualifiziert. 

Weiter so! Und was nicht selbstverständ-

lich war: Die Erfolgsgeschichte unserer 

GTHGC-Mädels ging tatsächlich bei den 

Bezirksmeisterschaften, der Qualifikation für 

die „Hamburger“, noch weiter! Bei den U16 

wurden Anjuli Lichtenberg gemeinsam mit 

Sophia Krahwinkel dritte! Noch eindrucks-

voller traten dann unsere U14-Mädchen 

auf. Johanna Lippert, immerhin Hambur-

ger Ranglistenspielerin, war an Position 1 

gesetzt und traf im Halbfinale schließlich 

auf Janna Wessolowski, die aber mit einem 

glatten Zweisatz-Sieg das Finale erreichte. 

Dort musste sie gegen Verena Hillmer vom 

SV Blankenese spielen, die in der Setzliste 

die Nr. 2 war. Und auch hier ließ Janna keine 

Zweifel zu und gewann deutlich mit 6:2 6:1 

und ist nun auch noch Bezirksmeisterin. 

Wir wünschen allen vier viel Glück bei den 

folgenden Hamburger Meisterschaften. 

Bei den Qualifikationsturnieren zur 

Hamburger Jugendmeisterschaft erreichte 

die Flottbeker Tennisjugend tolle Ergebnisse: 

Bei den Kreismeisterschaften wurde Amelie 

Seidler Vizemeisterin bei den U10 Mäd-

chen, bei den U14 Mädchen siegte Janna 

Wessolowski. Zweite bei den U16 Mädchen 

Am letzten Montag vor den Feier-

tagen haben wir unsere Weihnachtsfeier 

in der Tennishalle gefeiert. Alle Kinder 

unter 14 und alle Trainer waren dabei. Man 

musste ein Geschenk und etwas zu essen 

mitbringen. Es gab Hockey, Fußball, Tennis,     

Tischtennis, Runde und noch viel mehr, 

aber nichts, was ein Kind nicht mochte. 

Ich habe zum Beispiel viel Fußball gespielt, 

aber manchmal bin ich auch zum Hockey 

gegangen. Mir hat alles gut gefallen. Da ich 

fast nur Fußball und Hockey gespielt habe, 

wurde Charlotte Spudy, Dritte Anjuli Lichten-

berg. Vizemeister bei den U16 Jungs wurde 

Anton Lippert, Carlo de Buhr belegte den 

3. Platz. Die Bezirksmeisterschaft gewann 

ebenfalls Janna Wessolowski, dritte wurde 

bei den U14 Mädchen Johanna Lippert. Bei 

den U16 Mädchen teilten sich Anjuli Lich-

tenberg und Sophia Krahwinkel den 3. Platz.

Klaus Harders.

kann ich die anderen Sachen nicht bewerten, 

aber ich glaube, dass sie mir auch gefallen 

hätten. Zum Schluss haben wir alle gesun-

gen und durften ein Geschenk nehmen. 

Nächstes Mal gehe ich bestimmt wieder 

hin, denn es hat so viel Spaß gemacht.

Leo von Oertzen

Weihnachtsfeier der Tennis-Jugend 

Fröhliches Treiben in der Tennishalle des GTHGC.  
Viele Kinder sind dem Aufruf der Tennis-Sparte zum  

weihnachtlichen Miteinander incl. rot-weißer Mütze gefolgt.

Vermittlung von Versicherungen setzt Unabhängigkeit, 
Sachkenntnis und Vertrauen voraus.

Nutzen Sie unseren Service. Vereinbaren Sie einen Termin mit uns.
Paul-Nevermann-Platz 5 · 22765 Hamburg · Tel.: 040 23 78 73-0

Dr. Münte & Co. OHG
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An alle Trainer,  
Co-Trainer, Betreuer,  
Spielerinnen und Spieler, 

die Hallensaison hat uns viele aufre-

gende, spannende und erstaunliche Erfolge 

der Mannschaften gebracht, ganz unabhängig 

davon, ob in der Oberliga, Verbandsliga oder 

Regionalliga. Wie nah Sieg und Niederlage 

beieinander liegen, haben viele Spiele gezeigt: 

knapp verloren, weil der Penalty abgefangen 

wurde; mit Glück gewonnen, weil der Gegner 

dreimal gegen den Pfosten gedonnert hat. Das 

schmälert die Leistungen aber nicht. Es ist ein 

stetiges Mitwachsen an die Anforderungen, da 

kann man schon mal wütend über sich selbst 

sein; da kann man auch mal stolz darauf sein, 

am Tore schießen beteiligt gewesen zu sein 

oder aber auch als Torwart mit tollen Paraden 

die Bälle der Gegner abgewehrt zu haben. Am 

Ende der Hallensaison startet der Vergleich 

mit anderen Mannschaften. Viele Zwischen- 

und Endrunden, Hamburger Meisterschaften, 

Norddeutsche und Deutsche Teilnahmen sind 

mit großem Engagement aller Beteiligten er-

reicht worden. Der Vorstand dankt allen für die 

Arbeit und die daraus resultierenden Erfolge. 

Elke Huth

Großer Dank an alle, die Hockey im GTHGC möglich machen  

Hockeyostern in Flottbek -  
Jaques Paloumé Trophy 2015  

Team Liga HH-ZR HH-ER NODM DM Anmerkung

wJA1 Regionalliga  1 3 4 4-bestes Team Deutschlands

wJA2 Oberliga 2 3  

wJB1 Regionalliga 3 Endrunde nicht erreicht

wJB2 Oberliga ZR nicht erreicht

MäA1 Regionalliga 1 3 2 6 6-bestes Team Deutschlands

MäA2 Oberliga 1 4  

MäA3 Verbandsliga 4  

MäB1 Regionalliga 1 2 Hamburger Vize-Meister

MäB2 Oberliga ZR nicht erreicht

MäB3 Verbandsliga 3  

MäB4 Verbandsliga ZR nicht erreicht

MäC1 Regionalliga 1 3 Halbfinale im  
7m-Schiessen verloren

MäC2 Oberliga ZR nicht erreicht

MäC3 Spielrunde      

 

mJA1 Regionalliga  4    

mJA2 Oberliga 1 4  

mJB1 Regionalliga 3 5  

mJB2 Oberliga 1 1 Hamburger Meister

mJB3 Verbandsliga 4. Platz

KnA1 Regionalliga 2 3 6  

KnA2 Oberliga 1 3  

KnA3 Verbandsliga ZR nicht erreicht

KnA4 Verbandsliga 4  

KnB1 Regionalliga 3  

KnB2 Oberliga 2 1 Hamburger Meister

KnB3 Verbandsliga ZR nicht erreicht

KnB4 Verbandsliga 1 3 Dies ist ein Knaben C Team!

KnC1 Regionalliga 2 2 Hamburger Vizemeister

KnC2 Regionalliga ZR nicht erreicht

KnC3 Oberliga ZR nicht erreicht

KnC4 Verbandsliga ZR nicht erreicht

KnC5 Spielrunde      

Zusammenstellung der Erfolge im Hallenhockey 2015

ja nicht wirklich vorbereitet ist: Die Kleinen 

werden zum Hockey gefahren und abgeholt 

– was macht man bloß in der Zeit dazwi-

schen? Zuschauen ist nicht so gut. ‚Loslassen 

lernen‘ heißt das Motto. Die Kleinen werden 

geschwungen und 

bei bestem Ham-

burger Wetter der 

Ehrgeiz, die Fitness 

der jungen Hockey-

spieler, sowie die 

Finesse und gute 

Positionierung der 

älteren Athleten, 

zu bewundern 

sein. Hierbei gibt 

es traditionell 

immer heiße Duelle 

zwischen den Engländern und den Fran-

zosen. Unsere Mannschaft aus Flottbek ist 

fantastisch positioniert und mit unglaublich 

viel Geschick dabei. Aufgrund des gehobe-

nen Altersdurchschnittes der Nachbarschaft 

sind zum Glück die Zeiten der sportlichen 

Aktivitäten auf dem Kunstrasen begrenzt. 

Hier werden der Naturrasen, die Tartanbahn, 

der Beachvolleyballplatz des Christianeums 

und die Theke für eine weitere ‚Entschleu-

nigung‘ sorgen. Es ist aber zu befürchten, 

dass der Spaß trotzdem auch weiterhin 

zu hören bleibt. Alle, die es jetzt mit der 

Angst zu tun bekommen, verweise ich gerne 

auf die Feiern Freitagabend im Clubhaus, 

Samstagabend in der Fabrik und Sonntag in 

feinem Zwirn im Clubhaus, die bestimmt zu 

Müdigkeit und Stimmenverlust der lautesten 

‚Krakeler‘ führen wird. Wer sich nun durch 

diese Beschreibung, oder durch Hoppis 

Aufruf in der FlottMail animiert fühlt, sich 

Ostern sportlich und oder feiertechnisch 

größer, müssen aber immer noch begleitet 

werden; Mannschaften bilden sich heraus – 

sie kennen sich mit Namen… Bald kommt die 

Zeit, wo sie nun einen Betreuer/in, Fahrer, 

Event-Manager, Turnier-Manager benötigen. 

zu beteiligen, ist herzlichst eingeladen dies 

zu tun. Auch private Unterbringungsmög-

lichkeiten für unsere Freunde werden noch 

gesucht. Die Lösungen der letzten Male, 

dass Dirk W. alle französischen Damen oder 

Jan H. zusammen mit 10 Franzosen in einer 

Dreizimmerwohnung mit 45 m² schläft, sind 

durchaus optimierungsbedürftig. Meis-

tens sind die Gäste froh über ein Bett und 

Frühstück am Morgen. Tagsüber sind sie ver-

pflegt und abends meist nicht allzu hungrig. 

Herzliche Grüße

Das Orga-Team der 

Jacques-Paloumé Trophy (JPT)

Wer Interesse hat unsere Flottbeker Truppe 

(auch nur phasenweise) zu unterstützen, 

darf sich gerne bei Henrik Hoppenstedt 

(hhoppenstedt@me.com) oder Jan 

Hebestreit (janhebestreit@gmx.net) melden.

Ein kleiner Neujahrsempfang. ‚Der 

Mannschaftssport lebt vom Miteinander‘, 

das sagt sich so einfach. Am Ende müssen 

wir alle dieses Miteinander Leben und Vor-

leben. Dazu gehört manches, auf das man 

Liebe Mitglieder, von Karfreitag bis 

Ostermontag früh wird wieder Völkerver-

ständigung betrieben und unsere Freunde 

aus East Grinstead, England und Rouen, 

Frankreich kommen zu Besuch. Es werden 

lebensfrohe französische Gesänge und 

schwärzester englischer Humor in kurz-

ärmlichen Shirts und kurzer Hockeyhose, 

egal bei welchem Wetter, erwartet. Die 

Franzosen singen etwas Witziges über die 

Engländer oder uns Deutsche, die Engländer 

witzeln über die Franzosen und wir singen 

‚Football`s coming home‘ in Erinnerung an 

den Fußball EM Sieg 1996 in England oder 

Fragen dezent nach, ob eine der Gästena-

tionen eigentlich auch an der Fußball WM 

in Südamerika teilgenommen hat und wer 

diese noch gewonnen hat. Da ich das WM 

Finale mit den jugendlichen Teilnehmern 

des SWS Turniers (der jugendlichen Variante 

des Turniers) im Clubhaus der Engländer in 

EG gesehen habe, wird mir bestimmt auch 

noch ein netter, sarkastischer Kommentar 

dazu einfallen (Hinrich Wolff und seiner 

SWS Stiftung sei Dank). Es wird  auch ein 

Wiedersehen alter Freunde. Einige Osterho-

ckeyfreunde aller Nationen sind sich schon 

über Jahre bekannt, haben mal ein Jahr in 

EG, Rouen oder Hamburg gelebt und in den 

Clubs Hockey gespielt. Diese Bekanntschaf-

ten münden mittlerweile sogar in Hochzei-

ten und logischerweise Umzügen in eines 

dieser Länder. Ostern im GTHGC wird aber 

nicht nur Völkerverständigung mit Witz und 

Humor betrieben. Es wird der Krummstock 

Auf seine Emailanfragen reagiert keiner. 

‚Du musst auch eine What‘s app Gruppe‘ 

einrichten! Geht nicht. Das Quotenkind 

hat mobilephone-Verbot. Wie bekommt 

man nun die Truppe nach Wellingsbüt-

tel? Bahn? Baaahhhn??? Der Trainer kann 

nicht coachen, der Co-Trainer auch nicht 

und der Betreuer hat keine Ahnung von 

Hockey – was machen? Die zweiten Teams 

sind erfahrungsgemäß ungleich schwieriger 

zusammen zuhalten. Das Leben besteht 

aus manchmal Hockey und nicht aus nur 

Hockey. Da ist die Einladung am Abend eben 

wichtiger, als das Spiel am nächsten Morgen 

- wieder eines am adW womöglich mit der 

Bahn… Und dennoch: alle!!! freuen sich über 

die Eltern und Freunde, Schulkameraden, 

Clubmitglieder ‚mit dabei‘: Am Spielfeldrand 

als Fan, als Eisbringer, Spielberichtausfüller, 

Schieri-Geldgeber, Betreuer, Motivator. Als 

Tröster, Fahrer, Pommes-Spender, Getränke- 

und Süssi-Ausgeber. Manchmal ist Sand im 

Getriebe – wo nicht – das bleibt nicht aus, 

als Teil einer großen Gemeinschaft! Sie alle 

haben wir eingeladen und wollten uns be-

danken. Für die Geduld, mit der nachgefragt, 

organisiert, gemailt und telefoniert, ge-

whatsappt, gesimst und koordiniert wird. Für 

die Zuneigung, mit der Flottbeker Teams in 

die Hockeywelt geführt werden. Es ist näm-

lich doch ein tolles Miteinander. …. Danke! 

Und nicht zu vergessen: die Aktionen im 

Verborgenen: Wäscheberge! Rotes Trikot. 

Blaues Trikot. Pulli geerbt, geliebt, gekauft, 

verwaschen, vertauscht, bekommen. Raus-

gewachsen. Anderer Lieferant. Neuer Shop. 

Schon wieder ein Spieltag. Warum müssen 

wir gegen Polo und Blankenese in Buchholz 

spielen? Wer fährt. Wieso sagt Maxi schon 

wieder ab? Die Oma wird 70? Die ist doch 

schon dreimal 70 geworden… Der Event-

manager nöölt, weil das Feedback auf die 

Doodle-Liste langsam bis gar nicht erfolgt. 

Wer hat eigentlich den Musik-Koffer? Mist. 

Naja, wenn sie älter sind, wird das besser… 

Der Turniermanager hat ein Burnout. Seine 

Tochter ist nicht im Kader. Der Betreuer ei-

ner anderen Jugend-Mannschaft ist genervt: 

Die JP-Teilnehmer aus dem Jahr 2014 in’s Tor gequetscht

Nach den interessanten Eindrücken von unserem Sportlichen Koordinator Michael Behr-
mann und den Worten des Jugendwartes Axel Scheuer konnte ‚frei geschnackt‘ werden
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so gut gegen UHC (3:10), Alster (0:7), HTHC 

(2:4) und Braunschweig (1:3). Die Weih-

nachtsfeier und die darauf folgende Pause 

kamen da gerade recht, um einmal wieder 

Kraft zu tanken und Abstand zu gewinnen.

Dies spiegelte sich auch in den  

nächsten beiden Spielen, gegen HTHC (5:1)  

und UHC (3:5) wieder. Zwar gingen die 

letzten Spiele verloren, aber das konnte auch 

nichts mehr daran ändern, das wir die Liga 

gehalten haben. Gekommen um zu bleiben!

Hoch hinaus. Jetzt geht es für uns 

schon wieder mit beiden Augen auf die 

Feldsaison zu um auch da unser Ziel Aufstieg 
zu erreichen. Peter ist mit den Älteren schon 

wieder voll im Konditionstraining eingestie-

nellen Kletterschuhen, die es wohl kaum in 

die neue Flottis Kollektion schaffen werden 

(zu klein, zu unförmig!) und Klettergurten um 

die Hüften, wurden wir von den Kletterpro-

Leistungen in den wichtigen Spielen zurecht 

zur Einladung zur deutschen National-

mannschaft verholfen. Bei der WM konnte 

er den Makel der fehlenden Torjägerka-

none tilgen und netzte in Leipzig wie kein 

anderer!! Grandiose Leistung!!! Aber auch 

unserem zweiten WM-Fahrer müssen wir 

gratulieren. Dawid Zimnicki glänzte durch 

garstige Auftritte im polnischen Dress und 

entdeckte ebenfalls ungeahnte Torjäger-

qualitäten! Glückwunsch an euch beide!

Inzwischen sind wir schon wieder 

voll im Element der Vorbereitung und 

ackern 4-mal die Woche mit Pete um auf 

dem Feld wieder atemberaubende Duel-

le in der 2. Bundesliga liefern zu können. 

Auf dem Feld wollen wir eindeutig mehr 

als nur gegen den Abstieg zu spielen 

und hoffen daher auf die gewohnt große 

Unterstützung bei allen Heimspielen. 

Eure 1. Herren

gen, während die WJA noch in der Halle trai-

niert um am Wochenende bei der Deutschen 

Meisterschaft in Leipzig gut abzuschneiden. 

Am Sonntag, 15. Februar, haben wir uns 

dann seit langer Zeit alle mal wieder zusam-

men sportlich beteiligt, beim Klettern. Wir 

waren in der Nordmann Halle und konnten 

dort nach kurzer Einführung unser Motto 

‚hoch hinaus‘ selber sehr gut umsetzen. Es 

hat allen sehr viel Spaß gemacht und Vor-

freude auf die kommende Feldsaison aus-

gelöst. Vielen Dank an alle, die dies möglich 

gemacht haben. Wir bedanken uns auch bei 

allen Fans, die uns in der Hallensaison ange-

feuert haben und freuen uns, Euch auf dem 

Feld wieder am Rand begrüßen zu dürfen.

Kaja Hansen

fis Max, Tobi und Torben in die Kunst des 

Kletterns und Sicherns eingeführt. In dreier-

Teams wurden dann mutig die 10-Meter-

Wände bezwungen. Während eine klettern 

Nach der Hinrunde der Feldsaison 

sind wir mit nur einer kurzen Pause in die 

Vorbereitung der Hallensaison gestartet. 

Peter hat uns konditionell wieder auf die 

Halle eingestellt und Michi uns mit vielen 

Trainingseinheiten und Trainingsspielen, wie 

gegen Alster, UHC oder SCCC. Als Ab-

wechslung haben wir aber auch das Hockey 

5 noch mal ausprobieren können, gegen 

die Nationalmannschaft der USA, was eine 

coole Erfahrung war. In den ersten Spielen 

waren wir sehr erfolgreich und konnten die 

Motivation aus der vergangenen Hallen-

saison umsetzen. Vor heimischen Publikum 

haben wir gezeigt, dass wir auf jeden Fall 

gekommen sind, um zu bleiben - in der 1. 

Liga. Gegen DHC gewannen wir 9:4 und 

gegen Braunschweig konnten wir einen 0:2 

Rückstand in der zweiten Halbzeit noch 

drehen und gewannen am Ende 6:3. Die 

nächsten Spieltage waren leider nicht mehr 

Unter dem Motto „Wir wollen hoch 

hinaus“, ging es für unser Team, gespickt mit 

ambitionierten 1. Damen und wJA-Spielerin-

nen inklusive Trainer- und Betreuerstab, zur 

teambildenden Maßnahme in die Kletterhalle 

nach Wilhelmsburg. Mit Blick auf die bis 

zu 15 Meter hohen Kletterwände, wurde 

mancher, schon bevor es richtig losging, 

etwas mulmig. Ausgestattet mit professio-

Diese Saison mussten wir uns leider 

mal wieder in allen Spielen dem deutschen 

Meister und den beiden anderen vermeint-

lich Großen der 1. Bundesliga geschlagen 

geben. Auch wenn wir oft mindestens eine 

Halbzeit gut mithalten konnten, so waren 

die Ergebnisse am Ende des Tages doch sehr 

eindeutig. In den für uns ''wichtigen'' Spielen 

gegen den Abstieg sah das wiederum kom-

plett anders aus. Nach einem ernüchternden 

ersten Spiel gegen Klipper konnten wir das 

Rückspiel sowie die beiden West-Derbys ge-

gen Rissen, durch unfassbar starke Leistun-

gen des gesamten Teams und den Toren des 

Strafraumgespenstes, für uns entscheiden. 

Mit 9 Punkten ist es das seit langem beste 

Abschneiden der 1. Herren in der 1. Liga!!!!

Wenn auch diesmal die Torjägerka-

none der Liga knapp von Alex Otte verpasst 

wurde, so haben ihm doch die starken 

Nächste Saison ist auch mal der HTHC dran!

Die 1. Damen, mit WJA Spielrinnen und Betreuerinnen in der Wand!

Die 1. Damen.  
Gekommen um zu bleiben

Die 1. Damen

Mit den Innenfarben von maleco!
Von Morgenrot bis Mitternachtsblau 
− die ganze Welt der Qualitätsfarben.  
 

SEIT 125 JAHREN

maleco FARBWERK GMBH |  Schützenstraße 80 |  22761 Hamburg |  Tel  040 398 65 6-0  www.maleco.de

Die 1.Herren haben in einem dra-

matischen Auswärtsspiel gegen Rissen mit 

7:5 gewonnen und die Klasse gehalten! 

Gleiches gilt für die 1. Damen, die bereits 

ein  Wochenende vorher den Klassenerhalt 

in der für sie neuen Liga, der Bundesliga, 

geschafft haben. Das Team kann stolz auf 

die gezeigte Saisonleistung sein. Damit ver-

bleiben beide 1. Teams in der 1. Bundesliga. 

Eine hervorragende Leistung aller Beteilig-

ten! Von Spielerinnen und Spielern, Trainer 

und Verantwortlichen, sowie natürlich von 

allen Zuschauern, die in dieser Hallensai-

sons die Mannschaften unterstützt haben. 

Toll!
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aufsteigen werden. Wenn nämlich zwei 

Mannschaften in die 1. (Verbands-)Liga 

aufsteigen und Heimfeld 3 nicht aufsteigen 

dürfte, weil Heimfeld 2 nicht in die Oberliga 

aufgestiegen wäre, dann wären wir unter 

ganz unwahrscheinlichen Voraussetzungen 

doch noch aufgestiegen. Nur: Den meisten 

von uns war das zu theoretisch. Zuviel Kon-

junktiv. Und so saßen wir an diesem herrlich 

sonnigen Sonntag im Februar mit den viert-

platzierten Paulianern zusammen im Chris-

tianeum und nuckelten wie sediert am Bier. 

Viel mehr Stimmung wollte auch später im 

Club nicht aufkommen. In exklusiver Runde 

wurde weit nach Abpfiff noch die Wahr-

scheinlichkeit eines Aufstiegs durchgerech-

net. Aber erst unsere 2. Damen, die in ihrem 

letzten Spiel Alster knapp schlagen konnten 

und sich so einen respektablen vierten Platz 

in der Oberliga erspielt haben, konnten dem 

sonntäglichen Treiben im Club den Glamour 

verleihen, für den wir 3. Herren an diesem 

Tag ausnahmsweise nicht zuständig waren. 

Unser Blick geht jetzt nach vorn. Wir starten 

kurz nach Ostern in die Feldsaison, in der 

wir uns im letzten Spätherbst mit vier Siegen 

in vier Spielen eine echt vielversprechende 

Ausgangslage erkämpft haben. Beim Ausbau 

der Serie wird uns ein echter Hochkaräter 

unterstützen, den wir bei Redaktionsschluss 

leider noch nicht offiziell vermelden durften. 

So viel sei vielleicht verraten: Sein Bruder 

spielt schon bei uns. Mal im Tor und mal 

draußen. Auf jeden Fall freuen wir uns sehr 

auf ihn. 

Eure 3.Herren

Ja gut. Jetzt ist die Saison vorbei. 

Mit 2:2 endete das letzte Spiel gegen die 

Amateure des HC St. Pauli, das weniger von 

der exzellenten Defensive (wie man bei dem 

Ergebnis leichthin vermuten könnte), als 

vielmehr von hervorragenden Torhütern und 

nicht mehr ganz so hervorragenden Sturm-

reihen geprägt war. Unsere Abschlussplat-

zierung in der bärenstarken 2. Verbandsliga 

hinter Heimfeld und TTK ist gar nicht übel. 

Aber auch nicht so richtig prall. Irgendwie 

so dazwischen. So indifferent. Dazu passte 

auch, dass nach dem letzten Spiel keiner 

so wirklich wusste, wie viele Teams jetzt 

Alles irgendwie so indifferent 

Mein Name ist Kaja Hansen und ich 

bin 19 Jahre alt. Hockey habe ich angefangen 

bei Altona Bahrenfeld zu spielen, immerhin 

14 Jahre. Die letzten zwei Jahre war ich bei 

Klipper aktiv und habe  Erstliga Erfahrungen 

sammeln können. Seit der Hallensaison spie-

le ich nun bei Flottbek in den Mannschaften 

der 1. Damen und WJA. Diese Saison war 

unvergesslich für mich. Erst mit den Damen 

in der 1. Liga zu bleiben und dann mit der 

WJA zur Deutschen Meisterschaft zu fahren 

und den 4. Platz zu belegen, war großartig. 

Mein erstes Highlight war es, als wir mit der 

WJA den Hamburger Meisterschaftstitel ge-

wannen. Dann folgten die Nord- Ost- Deut-

sche Meisterschaft in der eigenen Halle! Ein 

weiteres unglaubliches Gefühl machte sich 

breit. An dieser Stelle noch mal ein großes 

Danke an alle, die uns in der Halle durch 

lautstarkes Anfeuern unterstützt haben. 

Nach einer tollen Gruppenphase am Samstag 

ging es am Sonntag im ersten Halbfinale 

gegen den UHC.

Dieses Mal mussten wir dem UHC 

leider den Vortritt lassen, aber unser aller 

Traum nach Machern zum TSV Tresenwald 

zu fahren war noch nicht aufgegeben und 

so mobilisierten alle noch mal ihre letzten 

Kräfte, um das Spiel um Platz 3 gegen die 

Wespen für uns zu entscheiden. Nach 

Meine erste Saison bei Flottbek

spannenden zwei mal 15 Minuten war es 

aber geschafft. Deutsche Meisterschaft wir 

kommen!!! Nach weiteren zwei Wochen 

intensivem Training von Peter und Michi, wo 

wir alles noch mal übten und von den Takti-

ken sogar schon träumten, ging es am 20.2 

um 12 Uhr mit 2 Bussen, viel Gepäck und lie-

bevollen Essenstüten von Steffi Rehder nach 

Machern (Sachsen). Abends fand noch eine 

kurze Trainingseinheit statt, die Halle wurde 

für gut befunden. Es stand also guten Leis-

tungen in den nächsten beiden Tagen nichts 

im Wege. Im Hotel gab es dann noch eine 

Besprechung und sogar noch ein Training für 

unseren Kopf und unser Selbstbewusstsein 

von unserem Physio Niclas. Auch hier noch 

mal ein ganz großes Danke von uns allen für 

die Mühe, die Du dir gemacht hast und nicht 

nur für Mühe uns alle körperlich fit bzw. wie-

derherzustellen sondern auch für das kleine 

Mentaltraining und die Motivationsrede am 

Samstag vor der ersten Spiel, Vielen Danke, 

Niclas!!

Ein weiteres Highlight war, als wir 

die von Familie Büttner und Rehder die ge-

sponserten Pullis und Hosen bekamen. Jetzt 

konnte nicht mehr schief gehen mit einem 

so neuen und einheitlichem Look. Ein ganz 

großes Dankeschön an die beiden Familien! 

Samstag war es dann soweit. Meine erste 

Deutsche Meisterschaft! Ich konnte es nicht 

glauben. Was für ein umwerfendes Gefühl. 

Die Aufregung vor jedem Spiel legte sich 

immer erst, wenn der Schiedsrichter das 

Spiel anpfiff.  

Diesmal ließen wir dem UHC nicht den 

Vortritt. Als Gruppen Erster zogen wir am 

Sonntag in das erste Halbfinale ein. Leider 

mussten wir uns Mannheim in den letzten 

Minuten geschlagen geben und auch das 

Spiel um Platz 3 verloren wir 5 Sekunden vor 

Schluss. Nach einigem Abstand können wir 

mit uns aber sehr zufrieden sein. Wir haben 

uns als Underdogs sehr gut präsentiert und 

sind als Nord-Ost Dritter am Ende Vierter 

von Deutschland geworden. Die Saison war 

unvergesslich für mich! Vielen Dank an die 

1. Damen, die mich so nett und sofort auf-

genommen habe. Auch an die WJA ein ganz 

großen Dank, dass ich mit Euch meine ersten 

und letzten Titel und großen Erfolge feiern 

durfte. Ein ganz großer Dank geht auch an 

Michi, der mich wieder zu meinen besten 

Leistungen gebracht hat. Ich hoffe, dass es 

jetzt so weiter geht und freue mich schon 

sehr mit den 1. Damen das Ziel des Aufstiegs 

in die 1. Liga in Angriff zu nehmen.

Kaja Hansen

fünf mitgebrachte Söhne von drei Flottshots-

Aktiven. Plus eine GTHGC-Hockeyveteranin, 

die in der Nachbarschaft wohnt, das Flutlicht 

sah, das fröhliche Lachen hörte und spontan 

nach längerem Zuschauen fragte, ob sie 

mitspielen könne, sie müsse nur noch ihren 

Schläger holen…

Tatort: und das ist das Liebenswürdigste an 

dieser Glücksstunde. Auf dem POLO-Kunst-

rasenplatz am Hemmingway mit beneidens-

wertem Flutlicht

Schlüsselübergabe für den Platz: problemlos 

von einem Polo-Spieler an eine GTHGC-

Spielerin

Stimmung: großartig, fröhlich, laut, familiär, 
unvergesslich 

Abschluss: mit einer Flasche Sekt und 14 

Pappbechern wurde am Ende auf das neue 

Jahr angestoßen

Fazit: Polo-Club - Ihr seid die besten J… 

Nachbarn und Sports-Freunde, die man 

sich vorstellen kann!!! 1000 Dank für Eure 

Freundschaft! 

Petra Grüber

Prolog: Im Herbst / Winter spielen die 

Flottshots jeden Dienstag gemeinsam mit 

den ‚Rasenmähern‘ des Polo-Clubs - wobei 

die Anzahl der Polo-Spieler sinkt, die der 

GTHGC-Spieler steigt

Tatzeit: 30. Dezember 2014 um 19.30 Uhr

Problem: Keiner hatte Zeit, nur zwei vom 
GTHGC standen in der Doodle-Liste und 

diese wollten unbedingt spielen, somit 

wurde die Werbetrommel betätigt… und das 

Ergebnis war:

Aktive: 13 begeisterte GTHGC-Hockeyspie-

ler/innen  im Alter von 17-70 Jahren, davon 

Eine besondere Stunde ‚Hockey-Glück‘ 

in gut 18 Meter Höhe am Seil zu schwingen. 

Anschließend wurden die 15-Meter hohen 

Wände angesteuert. Auch diese Herausfor-

derung konnte der Großteil von uns erfolg-

reich meistern. Nach zwei Stunden klettern 

durften wir uns mit viel leckerer Pizza wieder 

stärken und unseren Ausflug kulinarisch 

ausklingen lassen. Den ersten Schritt der 

Vorbereitung haben wir erfolgreich hinter 

uns gebracht. Wir sind über unsere Grenzen 

gegangen und bis nach ganz oben geklet-

tert. Unser gegenseitiges Vertrauen wurde 

noch einmal getestet und jetzt können wir 

mit Sicherheit behaupten, dass wir uns zu 

hundert Prozent auf unser Team verlassen 

können. Ab jetzt heißt es wieder ‚Klasse statt 

Masse‘. Nach diesem tollen Auftakt sind wir 

bereit für die Rückrunde und heiß auf den 

Aufstieg. Wir bedanken uns ganz herzlich 

beim Förderkreis, der uns dieses schöne 

Teamevent ermöglicht hat und natürlich 

auch bei Michi, für die tolle Organisation

Eure 1. Damen

durfte, wurde am Boden immer doppelt 

gesichert: sicher ist sicher! Schnell wurden 

jedoch neue Herausforderungen gesucht, 

sodass sich nach gut einer Stunde 15 Mädels 

rückwärts von einem Balkon stürzten, um 

Die 3. Herren in heimischer Halle 
gegen St. Pauli – ein Unentschieden.
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sechs Jahre bist Du jetzt bei uns 

gewesen! Angefangen hast Du als Co-Trainer 

bei den A-Mädchen gemeinsam mit Marci. 

Der 3. Platz von Deutschland war Dein 

erster aber lange noch nicht Dein letzter 

Erfolg. Es folgten weitere 3. Plätze bei der 

Dt. Meisterschaft, sowohl auf dem Feld als 

auch in der Halle. Vor drei Jahren bist Du 

dann in den Erwachsenen Bereich geholt 

worden. Alle waren anfangs skeptisch, 

ob das alles mit so einem jungen Trainer 

klappen kann, aber ich muss sagen: Du hast 

Dich wirklich super gemacht! Auch wenn Du 

anfangs nur mit 2 Mädels da standst. Mit der 

Zeit wurden es dann immer mehr und Dank 

Deines Engagements hast Du ein richtiges 

Fundament geschaffen. Wir wurden ein 

Team und steigerten uns auch spielerisch 

dank Deines tollen Trainings! Daher konnten 

wir auch die letzten beiden Jahre in der Halle 

eine 3. Damen-Mannschaft melden, um die 

Du Dich dann auch noch gekümmert hast. 

Du hast die ganze Zeit vollen Einsatz gezeigt 

und das trotz des Studiums und später dann 

des neuen Jobs. Egal wann, Du hast Dich im-

mer mit vollem Einsatz um uns gekümmert. 

Wenn Du mal nicht betreuen oder coachen 

konntest, wurde für Ersatz gesorgt, wenn 

wir zu wenige Spielerinnen waren, hast Du 

mit Deinem Charme ehemalige  Spielerin-

nen zurückgeholt, die durch Dich plötzlich 

wieder neuen Spaß am Hockey entwickelten. 

Besonders die letzten drei Jahre waren ein-

fach der Hammer! Aufgestiegen von der 2. in 

die 1. Verbandsliga, dann in die Oberliga und 

im Anschluss daran auch noch Oberligameis-

Lieber Tjark,

ter, besser konnten die Saisons auf dem Feld 

nicht laufen. Auch in der Halle stiegen wir 

in die Oberliga auf, hielten dort souverän die 

Liga. Mit den 3. Damen sind wir mittlerweile 

in der 3. Verbandsliga. Das alles haben wir Dir 

zu verdanken! Hinzu kommt das letzte Jahr, in 

dem Dich Aram zusätzlich auf dem Platz und 

natürlich am Glas unterstützt hat. Ihr beide 

habt super harmoniert, hiermit geht auch ein 

großes Dankeschön an Dich, Aram! Wir hof-

fen natürlich, dass Du uns erhalten bleibst!!

Was wir eigentlich sagen wollen ist 

DANKE!!! Danke für tolle Trainingseinheiten, 

wunderbare Erfolge, Emotionen in jeglicher 

Form, viel Spaß, klasse Spiele, die besten 

Mannschaftsabende mit den Backstreet 

Boys, Abende auf dem Kiez, Kommunika-

tion, Kritikfähigkeit, Einsatz, Organisation, 

Unterstützung, Vertrauen und dafür, dass du 

einfach ein geiler Trainer bist! Wir wünschen 

Dir auf Deinem weiteren Weg alles Gute und 

hoffen, dass Du bei dem ein oder anderen 

Spiel lautstark am Spielfeldrand die Pon-Pons 

schwingst und uns danach in der 3. Halbzeit 

im Clubhaus unterstützt!

Alles Liebe wünschen Dir Deine Damen! 

Tinki Commentz

! NEUE VERORDNUNG !
Für den Club so wichtig und für manche immer wieder neu und überraschend. 

Die Nutzungszeiten unseres Kunstrasens lauten in der Feldsaison (März bis Oktober) 

folgendermaßen:

Montag bis Freitag 	 Nutzung von 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr, sowie von 15.00 Uhr bis  

	 20.30 Uhr (an drei Tagen bis 21.00 Uhr).  

	 Mittagspause: 13.00 Uhr – 15.00 Uhr

Samstag / Sonntag 	 keine Nutzung vor 9.00 Uhr,  

	 Mittagspause: 13.00 Uhr – 15.00 Uhr

Samstags 	 ab 19.00 Uhr gesperrt

Sonntags 	 ab 15.00 Uhr gesperrt

Bitte den Platz nur mit sauberen Schuhen betreten und die oben aufgeführten Zeiten 

beachten. Uns liegt viel an dem guten Verhältnis zu unseren Nachbarn.  

Herzlichen Dank. Euer Hockeyvorstand.
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ten drei kommen weiter). Und dafür hatten 

wir noch alle Chancen, wir mussten also das 

Spiel um den 3. Platz gewinnen. Hier ging es 

wieder gegen die Wespen – und durch ein 

tolles Eckentor von Jule Grashoff konnten 

wir einen 1:0 Sieg festhalten. Daher gönnten 

wir dem UHC dann auch den NODM-Titel 

und freuten uns riesig auf die kommende 

DM zwei Woche später in Leipzig. Insgesamt 

war es ein tolles Hockeywochenende zu 

Hause und wir wurden lautstark von vielen 

Flottbekern unterstützt. Danke dafür! Nun 

folgten wieder zwei Wochen Vorbereitung 

auf die deutsche Meisterschaft – der große 

Traum vom Wimpel war ein Stück näher ge-

rückt. Durch harte Kondi-Einheiten bei Peter 

und für einige von uns viele Besuche bei 

unserem Physio Niclas waren wir dann am 

Freitag, den 20.2., topfit und hochmotiviert 

für die Fahrt nach Leipzig. Hierbei ist beson-

ders der Familie Rehder für die Lunchpakete 

und Familie Ochterbeck für die Bereit-

stellung eines zweiten Busses zu danken. 

Abends, nach der Videobesprechung folgte 

das, was uns die nächsten Tage am meisten 

im Gedächtnis bleiben sollte – die Motivati-

onsansprache von Niclas. Er entfachte in uns 

den kleinen Funken Hoffnung auf den Titel 

und unter dem Motto „Hasse verlieren mehr, 

ten 1:4, was viele Tränen zur Folge hatte. 

Wir bemühten uns, nach vorne zu schauen, 

waren aber mit den Nerven am Ende. 

Doch durch Trainer, Betreuer, Eltern 

und nicht zuletzt unser PT Niclas (zwanzig 

Sack Zement waren nötig) waren wir zum 

Spiel um Platz drei wieder soweit aufge-

baut, um den Gegner Mülheim mit Wille zu 

besiegen. Es muss schließlich eine Tradition 

fortgeführt werden – GTHGC war schon 

gefühlte dreißigmal bei großen Turnieren 

dritter. Jule brachte uns mit ihrem fünften 

Turniertreffer in Führung und die Partie 

nahm ihren Lauf. Bis kurz vor Schluss stand 

es 2:3 gegen uns, doch Lula schoss zwei 

Minuten vor dem Ende den Ausgleich und 

innerlich bereiteten wir uns schon auf den 

Nervenkitzel eines Siebenmeterschießens 

vor. Doch es sollte einfach nicht sein – zwei 

Sekunden vor dem Schlusspfiff rutschte der 

Ball in unser Tor. Nach dieser Niederlage gab 

es keine Worte mehr, nur noch eine große 

Leere innendrin. Zur Siegerehrung waren 

dann alle Tränen getrocknet und wir waren 

so weit regeneriert, um verzweifelt auf die 

Schiedsrichter zu schimpfen. Danach wurde 

in der Kabine noch kurz der Zementsack-

song gesungen und dann ab in die Autos und 

zurück nach Hamburg, natürlich nicht ohne 

als du es liebst, zu gewinnen!“ gingen wir am 

nächsten Morgen unser erstes Spiel gegen 

UHC an. Wir schlugen uns gut (auch wenn es 

das erste Spiel war) und konnten nach einem 

0:1 Rückstand durch einen 7m von Jule 

ausgleichen. Kurz nach der Pause mussten 

wir den Gegentreffer zum 1:2 einstecken, 

konnten aber letztendlich durch ein Tor von 

Inke den 2:2 Endstand herbeiführen. Nach 

einem Mittagessen mit Pasta im Hotel folgte 

unser nächstes Spiel gegen den Nürnberger 

HTC. Wir bereiteten uns, wie schon im Spiel 

davor, akribisch durch Videoanalyse vor 

und wurden hinterher mit einem 2:0 Sieg 

belohnt. Besonders Nono hatte hieran ihren 

Verdienst, die Nürnberger scheiterten jedes 

Mal an ihr. Das letzte Spiel der Gruppenpha-

se ging für uns gegen den Uhlenhorst Mül-

heim. Wir gingen früh durch ein Kontertor 

von Jule in Führung und verteidigten hinten 

bis ans Ende der Kräfte – und mussten 10 

Sekunden vor Schluss den Gegentreffer zum 

1:1 Endstand hinnehmen, sehr enttäuschend. 

Trotz allem waren wir Erster der Gruppe 

A, wenn auch überraschend. Wir feierten 

dies vor allem mit dem Kult-Song „Ein Sack 

Zement“ aus dem Repertoire von Niclas. So 

hohl kann Freude sein, auch wenn wir immer 

nur bis Strophe 20 kamen. Abends genossen 

Mindestens Sieger der Herzen. Es 

begann alles an einem kalten, grauen Janu-

artag in der Loogestraße. Dort wurden wir 

HHer Meister, hatten unser erstes Saisonziel 

erreicht und qualifizierten uns damit für 

die NODM, die bei uns im Christianeum 

ausgerichtet wurde. Und sie war, dank viel 

Organisation hinter den Kulissen, auch ein 

voller Erfolg. Am Freitag vorher waren nur 

zwei Stunden Aufbauarbeit notwendig, 

um alles für diesen Event vorzubereiten. 

Abends rundeten wir den Tag mit einem 

mannschaftsinternen Essen beim Italiener 

in Blankenese ab. Mit schicken neuen roten 

Einspielshirts vom Sponsor Happ Luther 

(vielen Dank dafür!) begannen wir am Sams-

tagmorgen mit unserem ersten Spiel gegen 

die Zehlendorfer Wespen. Nach einem 

umkämpften Spiel lautete das Endergebnis 

schließlich 1:1. Doch wie es bei der wJA 

schon Tradition ist, steigerten wir uns rapide 

im zweiten Spiel; das Ergebnis: ein 5:1 Sieg 

gegen den Bremer HC. Als Abrundung der 

Gruppenphase am Samstag folgte gegen 

Klipper ein 3:1 Sieg. Damit waren wir Erster 

der Gruppe A und spielten im Halbfinale 

gegen den UHC. Endergebnis 0:1. Das war 

eine Enttäuschung, doch unser Hauptziel 

war, sich für die DM zu qualifizieren (die ers-

wir ein gemütliches Essen beim Italiener mit 

den Eltern. Es hätte aber um einiges gemütli-

cher und entspannter sein können, wenn die 

Betreiber dieses Restaurants in der Lage ge-

wesen wären, die Mail mit den Essenswün-

schen richtig zu lesen. Naja, Überraschungen 

sind auch schön. Am Sonntagmorgen waren 

wir hochmotiviert und perfekt eingestimmt 

auf das Halbfinale gegen Mannheim. Doch 

kein Tag ohne Drama, es fehlte der Auto-

schlüssel vom Clubbus. Also wurde verzwei-

felt gesucht und als bereits die erste Fuhre 

Spielerinnen im Ochterbeck-Bus unterwegs 

war, fand er sich endlich. Beim Warm-

machen bestand Jule darauf, alles so zu 

machen wie vor dem Spiel gegen Nürnberg, 

inklusive Klopfkreis – der liebe Aberglaube, 

aber wenn es hilft… Der Gedanke an den 

Wimpel in unseren Händen motivierte uns 

mehr als alles andere und dementsprechend 

spielten wir auch. Dies hatte ein frühes 

Führungstor zur Folge, was uns aber leider 

von der Schiedsrichterin aberkannt wurde, 

eine sehr fragwürdige Entscheidung. Die 

Mannheimer gingen danach durch eine Ecke 

(die definitiv keine war!) in Führung und 

unser Frustrationspegel stieg von Minute 

zu Minute. Das Spiel endete mit einem 

enttäuschenden und in der Höhe unverdien-

den obligatorischen McDonalds-Stopp. Zwar 

ließ sich zwischendurch kurzzeitig der Auto-

schlüssel der Ochterbecks nicht finden, doch 

auch dieses Problem konnte gelöst werden. 

Gegen neun Uhr saßen wir dann 

vereint im Clubhaus und haben auf diesen 

vierten Platz bei der DM eine Kamu getrun-

ken, vielleicht auch zwei. Aber wir können 

uns das leisten, die Strichlisten sind definitiv 

noch nicht abgearbeitet. Hier konnten wir 

auch endlich das Motivationsvideo der ers-

ten Damen sehen, was Krissi am Abend da-

vor noch gemacht hatte (Danke!!!) – so süß! 

Hätten wir das vor dem Halbfinale gesehen, 

wären wir locker deutscher Meister … Trotz 

des eigentlich enttäuschenden Ergebnisses 

waren es zwei tolle Wochenenden, die viel 

Spaß gemacht haben. Wir sind als Mann-

schaft zusammengewachsen und hatten eine 

unvergessliche und witzige Zeit. Und das 

ist das was zählt, auch wenn für viele die 

Jugendzeit jetzt vorbei ist. Aber um es mit 

Niclas‘ Worten zu sagen: Ein Sack Zement!

Doro Lampe

Weibliche Jugend A 

Spielszenen aus der tollen Halle in 
‚Machern‘ – nahe Leipzig.  
Besonderer Dank gilt der mitgereisten 
Fangruppe, die zu 100 Prozent aus 
Eltern bestand und mindestens  
so aufgeregt, wie die Mädchen war.

Michi mit Nono, Sophie, Jule, Jule und Zoe,  
sowie Pau, Amelie, Kaja, Inke, Doro und Lula
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   Für
    jedes Handicap − 
der Mövenpick Weinkeller

Einlösbar im Mövenpick Weinkeller Hamburg Bahrenfeld. Ein Gutschein 
pro Kunde einlösbar, nicht kumulierbar. Ausgenommen sind bereits 
reduzierte Weine und Subskriptionsangebote.

Gutschein gültig bis 31. Dezember 2015

Mövenpick Weinkeller Hamburg Bahrenfeld
Theodorstraße 42
22761 Hamburg-Bahrenfeld
Telefon 040 89 12 04

moevenpick-wein.de

 · Über 1.200 Qualitätsweine aus aller Welt

 · Täglich über 20 Weine gratis verkosten

 · Kompetente und individuelle Fachberatung

 · Themenweinproben, Seminare und Events

 · Professioneller Geschenkservice

Einkaufsgutschein

10 %
auf Ihren nächsten Einkauf



Knauth ein regelmäßiger Gast in Canterbu-

ry. Als besonderes Highlight in diesem Jahr 

bietet HockeyCampus den Teilnehmern der 

15-tägigen Sommerkurse die Möglichkeit an, 

das Vorrundenspiel der Herren Deutschland 

gegen Belgien und das Finale der Herren live 

im Olympiastadion von London mitzuer-

leben. 

Nach dem 

Vorrun- 

denspiel 

steht der 

Bundestrai-

ner Markus 

Weise 

den Kids 

exklusive 

für Fragen 

zur Verfü-

gung. Weitere Informationen, das Anmel-

deformular, sowie alle Termine und Preise 

der HockeyCampus Camps in England 

finden Sie unter www.hockeycampus.

de Haben Sie Interesse an der aktuellen 

HockeyCampus Broschüre, so senden wir 

Ihnen diese gerne kostenfrei postalisch zu. 

Hierzu reicht eine kurze E-Mail mit Ihrer 

Postanschrift an info@hockeycampus.com 

Bemerode, gegen die wir 4:3 gewannen. 

Nun brauchten wir drei Punkte gegen BHC 

Berlin, um ins Halbfinale zu kommen, doch 

das Glück war nicht auf unsere Seite und 

wir verloren mit 2:5. Nun musste der HHer 

Meister UHC geschlagen werden, um noch 

Chancen auf das Halbfinale zu haben. Doch 

die Kräfte fehlten uns am Ende um gegen 

die starke Leistung des UHC bestehen zu 

können und wir mussten mit einem 0:5 den 

Platz verlassen. Nach dem Besuch beim 

Italiener und einer langen Nacht, spielten wir 

um den 5. Platz gegen DHC Hannover. Es 

wurde ein sehr körperliches Spiel, das durch 

die Schiedsrichterleistung zusätzlich ange-

heizt wurde. Nach 3:4 Rückstand und einem 

Mann in Unterzahl, starteten wir den letzten 

Angriff und zogen eine kurze Ecke, die wir 

verwandelten.  Doch wer ist nun Fünfter? 

Diese Frage wurde nach einer kurzen Dis-

kussion von den Torwarten im Ching-Chang-

Chong ausgetragen, welches wir natürlich 

gewannen. Wir möchten uns bei allen Eltern 

und Betreuern bedanken, die uns mit allen 

Mitteln unterstützt haben, vor allem aber 

bei unserem Trainer Marcel Thiele, der uns 

taktisch perfekt eingestellt hat, sowie bei 

unserm Co-Trainer Tim Lederbach. V. F. 

len Gastfamilien hat FHC Sprachreisen schon 

seit vielen Jahren einen guten, persönlichen 

Kontakt. Um die Qualität der Unterbringung 

sehr hoch zu halten, werden alle Gastfa-

milien anhand eines Fragebogens am Ende 

der Reise von den Teilnehmern ausführlich 

beurteilt. Nach dem Sprachkurs in Folkesto-

ne bringen die FHC Sprachreisen Busse die 

Kinder zur Anlage des Canterbury Hockey 

Clubs. Die Fahrt dauert ca. 30 Minuten. 

Die Hockeycamps werden von erfahrenen 

Hockeytrainern und Spielern durchgeführt. 

Somit konnten wir bereits Moritz Fürste 

(Olympiasieger, Weltmeister, Europameister, 

EHL Champion, Champions Trophy Sieger) 

oder auch Tobias Hauke (Olympiasieger, 

Europameister, Champions Trophy Sieger) in 

Canterbury begrüßen. In den letzten Jahren 

gaben der Hockeynationaltrainer der Herren 

Markus Weise und der Hockeynationaltrai-

ner der Damen Jamilon Mülders ihr Wissen 

während der Hockeyeinheiten an die Kids 

weiter. Als sprachlichen Pluspunkt haben wir 

auch englische Trainer vor Ort. Der aktuelle 

Nationaltrainer Englands Kwan Brown über-

nimmt regelmäßige Trainings vor Ort. Für das 

Torwarttraining ist der Olympiasieger und 

ehemaliger Jugendnationaltrainer Michael 

Spiel brauchte mehr Feuer. Wir wollten unter 

die ersten beiden Teams aus Hamburg kom-

men. Gegen Alster musste ein Sieg her, doch 

es fehlte der nötige Wille, Alster zu besiegen, 

und so endete das Spiel mit einem enttäu-

schenden 3:6. Nun fiel also die Entschei-

dung, wer zur Nord-Ost-Deutschen fahren 

darf, im letzten Spiel gegen Klipper. Kein ein-

facher Gegner. Klipper stellt sich hinten rein 

und hofft auf Konter. Die ersten Minuten des 

Spiels waren ermüdend. Klipper wartete hin-

ter der Mittellinie auf einen Fehler der Ab-

wehr, auf den sie lange warten mussten und 

wir suchten die Lücken, um in den gegneri-

schen Kreis zu gelangen. Allmählich wurden 

die Flotties zornig. Nach einem Zock, der tief 

in der eigenen Hälfte anfing und über den 

gesamten Platz ging, der mit einem Schlen-

zer vom rechten Kreisrand in den linken 

oberen Giebel des Klippertores vollendet 

wurde, ging ein Ruck durch beide Mann-

schaften. Flottbek mit mehr Selbstvertrauen, 

gegen den sich Klipper nur mit Fouls helfen 

konnte. Nach einer starken Teamleistung 

beendeten wir das Spiel mit einem 4:1 und 

freuten uns auf den Weg in die Hauptstadt. 

Unsere Gegner waren, wie jedes 

Jahr, die gleichen. Als erstes trafen wir auf 

Anfang August trafen sich zum 

23-igDie Kombination aus Sprachreise und 

Hockeycamp hat sich bewährt, es wird nicht 

nur der Körper, sondern auch der Kopf trai-

niert. Neben dem Sprachunterricht und den 

Hockeyeinheiten sind es auch die kulturellen 

Eindrücke, die HockeyCampus zu einem 

einzigartigen Erlebnis für jeden Teilnehmer 

machen. Seit 2009 findet HockeyCampus 

in England statt: das Hockeytraining in Can-

terbury und der Sprachunterricht, sowie die 

Unterbringung in Gastfamilien in Folkestone. 

HockeyCampus richtet sich an Schüler und 

Schülerinnen im Alter von 12 bis 17 Jahren 

und baut dabei auf das Konzept der BHP 

Hockeycamps auf. Dieses wurde von dem 

erfolgreichen Hockeynationaltrainer Markus 

Weise weiterentwickelt. Die Sprachschule 

wird von FHC Sprachreisen organisiert, die 

schon seit über 30 Jahren Sprachreisen nach 

England anbieten. Die Sprachkurse werden 

in Folkestone von muttersprachlichen Leh-

rern durchgeführt. Während der Zeit in Eng-

land sind die HockeyCampus Teilnehmer und 

Teilnehmerinnen meist zu zweit in Gastfami-

lien in Folkestone untergebracht. Zu fast al-

Mit der Belegung des 3. Platzes in der 

Gruppenphase hinter Alster und UHC, zog 

die MJB1 in die HHer Endrunde ein. Modus: 

Jeder gegen Jeden, wer die meisten Punkte 

hat gewinnt die Hamburger-Meisterschaft. 

Am 31. Januar um 10.30 h fiel der Anpfiff in 

den Alsterkatakomben gegen UHC. Durch 

unseren Trainer Marci und den Co-Coach 

Tim Lederbach waren wir perfekt eingestellt 

und ‚heiß wie Frittenfett‘ auf die ersten drei 

Punkte. Die erste Halbzeit blieb torlos. Doch 

die Zweite wurde ein hartes Stück Arbeit, 

UHC machte zähen Druck und unseren Stür-

mern fehlte die Kraft. So mussten wir uns 

mit einem 0:2 geschlagen geben. Das zweite 

HockeyCampus

MJB1
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Knaben A

Hamburger End- und Zwischenrunde 
Nach einer relativ guten Vorrunde, in 

der die Mannschaft sehr stark zusammenge-

wachsen ist, hatten wir dann endlich die Zwi-

schenrunde vor uns. Unsere Gegner waren 

TTK und Alster. Wir hatten uns fest vorge-

nommen, wenigstens als Zweiter in die End-

runde vorzustoßen. Das klappte dann auch! 

Nachdem wir das Spiel gegen Alster  5:2 ver-

loren hatten, gewannen wir das Spiel gegen 

TTK sehr souverän mit 3:0. Am Tag darauf 

war dann auch schon direkt die Endrunde, 

bei der wir leider das Halbfinale, knapp mit 

1:3 gegen den UHC verloren haben. Danach 

kam das Spiel gegen Marienthal. In diesem 

ging es darum, ob wir nun weiterkommen 

würden, oder eben nicht. Es war ein sehr 

aufregendes Spiel, welches wir dann am 

Ende 2:1 gewannen. Insgesamt haben wir in 

der Hamburger Meisterschaft den 3. Platz 

erreicht, der uns den Einzug zur Nord-

Ostdeutschen Meisterschaft garantierte.

Nord-Ostdeutsche Meisterschaft
Am Freitag ‚den 13.‘ fuhren wir um 

14:30 nach Berlin. Die Fahrt dauerte 3 

Stunden und war ganz lustig. Direkt nach der 

Ankunft war dann auch schon eine dreivier-

tel Stunde Training, das sehr gut und kon-

zentriert war. Nach dem Training gingen wir 

direkt in unser Hotel und schnell unter die 

Dusche. Danach hatten wir einen Tisch beim 

Italiener reserviert. Wir gingen früh ins Bett, 

um am nächsten Tag fit und ausgeschlafen 

zu sein. Am Morgen waren dann direkt der 

Morgenlauf dran und danach ein gutes Früh-

stück. Das erste Spiel gegen Bemerode ge-

wannen wir 2:1. Danach hatten wir das Spiel 

gegen Coethen vor uns und verloren es lei-

der 1:4. Wir hatten nur noch eine Chance um 

dann doch noch in das Halbfinale eizusteigen 

und das war das Spiel gegen Alster. Diese 

Chance verpassten wir aber leider durch ein 

2:2. Am Sonntag hatten wir dann unser Plat-

zierungsspiel um den 5. Platz dieses verloren 

wir aber 6:2 gegen den UHC. Insgesamt wa-

ren wir mit unserer Leistung sehr zufrieden 

und haben es sehr genossen an der Nord-

Ostdeutschen Meisterschaft teilzunehmen. 

Und bei Benny bedanken wir uns doll! 

Justin Ende

Knaben A2
Beste 2. Mannschaft in Hamburg!

Ungeschlagen qualifizierten sich die 

KA2 für die Zwischenrunde der Oberliga. 

Hier ging es mit zwei Siegen gegen UHC 2 

(4:1) und TTK 2 (2:1) direkt in die Endrunde. 

Im Halbfinale warteten extrem defensive 

Lüneburger auf uns, ein Konter reichte 

Lüneburg, um sich dann endgültig einzuigeln. 

Leider gab es kein Durchkommen und das 

zweite Gegentor kurz vor Schluss machte 

alle Hoffnungen, sich mit einem eigenen Tor 

in‘s 7m-Schießen zu retten, zunichte. Nach 

einer kurzen Pause, in der Benny Laub die 

richtigen Worte fand, wartete im Spiel um 

Platz 3 wieder TTK 2 auf die Jungs, die ein 

weiteres Mal besiegt werden konnten. So 

hieß es am Ende: 3. Platz für Flottbek und 

damit beste 2. Mannschaft in Hamburg (denn 

Oberligameister wurde Kiel gefolgt von 

Lüneburg). Vielen Dank an die B-Knaben 

Consti Rump, Finn Kunze und Juri Ende, 

die in Lübeck super ausgeholfen haben!

Die Knaben A in Berlin

Knaben A2 von links: Julian Blöchle, Anton Biege, Kilian 
Dresse, Konstantin Seitz, Jannis Terrahe, Jonas Steffens, 

Florian Seidenberg, Leander Schmidt, Betreuerin Susanne 
Terrahe und Trainer Benny Laub. Auf dem Mannschafts-

Foto fehlen noch Philipp Pestlin und Niklas Tröber.
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Mädchen A1

Wir, die Mädchen der A1 trafen uns 

am 3 Januar um 6 Uhr am Othmarscher 

Bahnhof um zusammen nach Leverkusen zu 

fahren. Als wir nach 4,5 Stunden Zugfahrt 

im Hotel ankamen, machten wir uns schnell 

bereit, um gegen Alster anzutreten. Leider 

verloren wir unglücklich, doch strengten 

uns umso mehr an das nächste Spiel zu 

gewinnen. Tatsächlich gewannen wir nun 

3:1 gegen die Ausrichter Leverkusen 1. Das 

nächste Spiel spielten wir gegen den Club 

Raffelberg, dies ging 4:4 aus. Wegen dieses 

Ergebnisses waren wir nun leider raus. Wir 

schauten dann noch einige Spiele zu und 

aßen im Clubhaus. Am nächsten Morgen 

standen wir um sieben auf, packten unsere 

Mädchen A1

Was für ein Hockeyjahr! Schon letzte 

Saison haben wir gezeigt, dass wir ganz oben 

mitspielen können und haben uns als Ham-

burg 2 für die Zwischenrunde qualifiziert. 

Auch in dieser Hallensaison lief die Grup-

pen- und Zwischenrunde sehr gut. In der 

Hamburger Endrunde haben wir uns dank 

starker Spiele gegen Alster und Klipper für 

die NODM qualifiziert. Diese fand bei Alster 

statt. Das erleichterte uns auf jeden Fall die 

Anreise. Es war ein tolles Gefühl unter den 

acht besten Mannschaften in Nord- und Ost-

deutschland zu stehen. Doch das reichte uns 

nicht. Wir wollten unbedingt zur DM. Und 

dieser Traum war nach 6 Punkten nach 3 

Gruppenspielen gegen Hannover (4:1), Berlin 

(5:2) und UHC (0:1) plötzlich ganz nah. Wir 

waren im Halbfinale. So brauchten wir am 

Sonntag nur noch einen Sieg. Im Halbfinale 

standen wir nun schon vor dem selbster-

nannten Deutschen Meister Bremen. Es war 

ein ausgeglichenes Spiel mit vielen Chancen 

auf beiden Seiten. Nach 24 min stand es 

nun 1:1. 7-Meter-Schießen! Unser Torwart 

Jojo hielt super und auch auf unserer Seite 

hat sich das viele Üben im Training doch 

ausgezahlt und wir gewannen mit 4:3.Im 

Finale besiegte uns UHC leider mit 3:1, aber 

egal, denn wir haben uns als Nord-Ost 2 für 

die DM qualifiziert. Was für ein aufregendes 

Wochenende. Doch kaum haben wir uns 

Sachen und frühstückten. Wir trafen gegen 

halb neun in der Halle ein und spielten 

gegen dir zweite Mannschaft der Leverku-

sener. Dieses Spiel ging eindeutig aus, wir 

gewannen 4:0. Damit qualifizierten wir uns 

für das Spiel um den fünften Platz. Dort 

mussten wir noch einmal gegen Leverku-

sen 1 antreten. Da wir schon einmal gegen 

sie gespielt hatten war die Vorbereitung 

nicht so kompliziert. Wir gewannen mit 

2:1, also hatten wir dieses Spiel um den 

fünften Platz gewonnen und fuhren mit 

Hockeybällen als Preise nach Hause. 

Johanna Klemp und 

Charlotte Wiethüchter

erholt gingen die Extra-Trainingseinheiten 

wieder los und nach 2 Wochen ging es dann 

auch schon los nach Darmstadt. Nach einer 

5 stündigen Autofahrt kamen wir endlich an. 

Am Freitagnachmittag hatten wir noch eine 

Trainingseinheit in der Halle, waren danach 

noch Essen und haben auch schon eine 

Besprechung gemacht. Am nächsten Morgen 

ging es schon um 8 Uhr mit Morgenlauf, 

Frühstück und weiteren Besprechungen los, 

obwohl unser Spiel erst um 13 Uhr losging. 

Auf jeden Fall war die DM ganz anders als 

die Nord-Ost Deutsche! Ein ganz ande-

res Gefühl, alles war top organisiert, jede 

Mannschaft hatte eine eigene Kabine und es 

waren richtig viele Leute da. Unser 1. Spiel 

war gegen Mühlheim, die später auch im 

Finale standen. Nach einer starken ersten 

Halbzeit (1:0) und einer weniger starken 2. 

Halbzeit ging unser erstes Gruppenspiel mit 

1:2 aus. Zum Glück konnten wir uns in Spiel 

zwei mit einem klaren 2:0-Sieg gegen Hei-

delberg die ersten 3 Punkte sichern. Es war 

ein langer Tag mit langen Pausen und um 18 

Uhr hatten wir dann unser letztes Spiel für 

diesen Tag. In dem Spiel ging es um alles. Mit 

einem Unentschieden oder einem Sieg sind 

wir weiter, mit einer Niederlage Rüsselsheim. 

Lange sah es nach einem Unentschieden 

aus, doch als der Schiri noch in der letzten 

Minute eine Ecke pfeift, die eigentlich keine 

hätte sein dürfen, war der Traum „Halbfinale“ 

geplatzt. So etwas ist natürlich immer ärger-

lich, doch nach einigen Stunden und auch 

einigen Tränen machten wir uns nach einem 

Essen doch noch einen netten und lustigen 

Abend. Am Sonntag ging es nun nur noch 

um Platz 5 und wie schon im Sommer wieder 

gegen Gladbach. Nach einem engen Spiel, 

das am Ende in einem 7-Meter-Schießen 

entschieden werden musste, sind wir nun 6. 

Platz der DM. Am Ende wurde Bremen dann 

Dt. Meister und wir sind somit die einzigen, 

die diese Saison den Dt. Meister geschlagen 

haben ;-). Auch wenn vielleicht etwas mehr 

drin gewesen wäre, war das auf jeden Fall 

ein tolles Erlebnis, welches wir alle niemals 

vergessen werden. Wir sind im Laufe dieses 

Jahres zu einer so tollen Mannschaft zusam-

men gewachsen, die sich auch außerhalb 

des Hockeys super versteht und hatten 

dadurch auch echt viel Spaß. Das war schon 

etwas ganz Besonderes!!! Wir wollen uns an 

dieser Stelle nochmal bei Marci bedanken, 

ohne den wir niemals so weit gekommen 

wären und der sich immer so lautstark für 

uns eingesetzt hat und natürlich auch bei 

Jojo und Grahame, die uns die ganze Saison 

lang begleitet und unterstützt haben. Und 

natürlich auch ein Dank an Lasse, der extra 

für uns nach Darmstadt gekommen ist. 

Vielen Dank auch an alle Eltern ohne die das 

alles gar nicht möglich gewesen wäre und 

die uns bei jedem Spiel lautstark unter-

stützt haben. Es war eine tolle Saison!! 

L. Persiehl 

Knaben A

Turnier Leverkusen. Um zu unserem 

ersten Turnier im neuen Jahr zu fahren, 

trafen sich die Flottbeker A-Knaben zwar 

noch etwas verschlafen, aber bester Laune 

sehr früh morgens am Bahnhof Altona. Mit 

dem Zug fuhren wir zum 28. Bayer-Pokal 

nach Leverkusen. Dort angekommen, haben 

wir schnell unser Gepäck ins Hotel gebracht, 

in dem wir für die Nacht untergebracht 

waren. Mit einem Fahrdienst  wurden wir  

in die Halle gefahren. Viel Zeit  blieb uns 

nicht, da bereits um 11.30 Uhr unser erstes 

Spiel gegen Alster begann. Wir hatten 

eine sehr schwere Gruppe mit Alster, UHC 

und BHC erwischt! Das Spiel gegen Alster 

konnten wir mit 3:2 für uns entscheiden. 

Zuerst ging Alster mit 0:2 in Führung, 

jedoch konnten wir mit  2 Eckentoren und 

einem weiteren Tor das Blatt wenden. 

Das 2. Spiel verloren wir mit 0:4 gegen 

die sehr starke Mannschaft des BHC. Jetzt 

war es wichtig, das 3. Spiel gegen UHC  zu 

gewinnen, um weiter zu kommen! Doch 

leider verloren wir auch dieses Spiel mit 

1:4 gegen den UHC! Zur Halbzeit stand es 

1:2, leider konnte der UHC seine Führung 

aber ausbauen! Das bedeutete, wir konnten 

nicht mehr unter die ersten 4 Mannschaften 

kommen. Am Abend haben wir mit unseren 

A-Mädchen und anderen Mannschaften 

gemeinsam im Clubhaus des RTHC geges-

sen. Danach sind wir in unser Hotel gebracht 

worden. Nach einer Besprechung hatten 

wir den Abend bis 23:00 Uhr zur freien 

Gemeinschaftsfoto am Leverkusener Bahnhof  
(Leverkusen-Mitte) 

Verfügung. Früh um 7.00 Uhr am nächs-

ten Morgen hat dann auch schon wieder 

unser Wecker geläutet, damit wir pünktlich 

zusammen frühstücken konnten und Zeit 

hatten, unsere Sachen für die Rückreise nach 

Hamburg  zu packen. Ca. um 8:30 Uhr  ging 

es wieder in die Halle! Dort hatten wir unser 

1. Spiel gegen Polo, welches wir auch mit 

3:2 gewannen. Nun mussten wir nochmal 

gegen Alster, das Spiel um Platz 5, spielen. 

Leider verloren wir 0:3 und wurden somit 

Sechster. Nach der Siegerehrung sind wir 

recht müde und abgekämpft mit dem Zug 

zurück nach Hamburg gefahren. Mir hat das 

Turnier sehr gut gefallen, da sehr gute Mann-

schaften dabei waren und es somit eine 

sehr gute Vorbereitung auf die restlichen 

Punktspiele war! Das Turnier war sehr gut 

organisiert, vielen Dank an unseren unsere 

beiden Betreuer Jutta und Jan Beyer und 

natürlich auch an unseren Trainer Benny! 

Nico Griess
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Mädchen A2

Wir, die Mädchen A2, hatten die 

Chance im Jahr 2014 auf das Marzipan-

Torten-Turnier zu fahren. Hockeytechnisch 

war alles ok und abends hatten wir sehr viel 

Spaß mit den A-Knaben ;). Am Nachmit-

tag gab es auch eine Shoppingtour OHNE 

Eltern. In der Hallensaison 2014/15 haben 

wir in der Vorrunde der Oberliga alle Spiele 

gewonnen. Das haben wir unserem Trainer 

Marcel Thiele, unseren Co-Trainern Felix 

Hecker und Jonas Mellmann und dem Vater 

von unserer Mitspielerin Natalie, Henning 

… aber einer, den am Anfang der Sai-

son sicherlich keiner auf der Rechnung hatte. 

Auch wenn ich es als Betreuer 

eigentlich nicht zugeben und wahrschein-

lich nicht einmal denken sollte, aber ich 

hatte doch schon meine Bedenken, als 

Jimi, der neue Trainer der C1-Knaben am 

ersten Elternabend im Oktober 2014 die 

Endrunde der Regionalliga als Saisonziel 

verkündete. Nun gut, wer nicht gewagt, 

der nicht gewinnt. Und ich lasse mich 

immer gerne positiv überraschen…

Wer es (noch) kennt: Im C-Bereich ver-

laufen die Vorrunden relativ zäh: Spieltage 

ungefähr alle drei Wochen, unterbrochen 

von Weihnachtsferien, etc. Rechte Span-

nung und Begeisterung kann da weder bei 

Kindern noch Eltern aufkommen. Insofern 

hatten Jimi und Benny gut daran getan, die 

C-Knaben zusätzlich noch bei den B4 zu 

melden, wodurch sich die Taktung erhöhte 

und zudem Spielpraxis und Erfahrung gegen 

Größere gesammelt werden konnte. Nach 

der ersten Saisonhälfte sah die Tabelle so 

aus, wie es der Großteil der sehr hockey-

affinen Elternschaft auch erwartet hatte: 

grundsolider Mittelfeldplatz der Gruppe B 

hinter HTHC und Alster und vor UHC2 und 

Wir, die Mädels der B, haben in dieser 

super erfolgreichen Saison nur ein Spiel 

verloren! Und das nach einem 1:1 gegen 

Klipper in der regulären Spielzeit im 7Meter-

Schießen. Da das leider das Finale war, sind 

wir zum 3. Mal in Folge HH Vizemeister 

geworden. Dabei begann die Endrunde so 

gut im Halbfinale gegen Alster, die wir nach 

spannendem Spiel und zwischenzeitlichem 

Rückstand mit 3:2, durch Tore von Lia (ein 

toller Rückhandschlenzer!) und Jette (2 Tore 

kurz vor dem Ende) besiegten. Auch im 

Finale waren wir die bessere Mannschaft 

und hatten viele Chancen, die wir nicht 

nutzen konnten. Nach einem 1:0 von Lia 

folgte leider sofort das 1:1! Danach stürmten 

nur noch wir, aber das mit dem Tor wollte 

Mädchen B1 wird wieder Vizemeister!!!

Fastrich, zu verdanken. Am 14. Februar ha-

ben wir in der Zwischenrunde das erste Spiel 

2:0 gegen Altona Bahrenfeld gewonnen. 

Das war sehr easy. Im zweiten Spiel traten 

wir gegen den HTHC an. Dies gewannen 

wir überragend mit 4:1. So gingen wir total 

überzeugt ins Halbfinale. Das Halbfinale 

verloren wir dann leider 0:1 gegen Klipper. 

Danach waren wir sehr deprimiert, hatten 

aber noch Hoffnung auf den 3. Platz. Wir 

spielten dann gegen Altona Bahrenfeld. 

Unsere Ausdauer reichte leider nicht mehr 

TTK. Die Rückrunde verlief ähnlich span-

nend und Ende Januar hatten wir den dritten 

Tabellenplatz mit den gleichen gewonnenen 

und verlorenen Spielen wie in der Vorrunde 

ausgebaut. (Zwischenhighlight: Durch-

führung des Flottcups, siehe Extrabericht, 

und ein - Überraschung - dritter Platz.)

Nun gut: Minimalziel Zwischenrunde 

erreicht und ein gutes Pferd springt halt nur 

so hoch, wie es muss…. Bei der Zwischen-

runde warteten am 15. Feb. dann UHC1 und 

HTHC auf uns, und … das Pferd sprang hö-

her! Ein Unentschieden gegen HTHC (gegen 

die wir in der Vorrunde zweimal ziemlich alt 

ausgesehen hatten) und ein Sieg gegen UHC. 

Die Mannschaft hatte sich für die Endrun-

de qualifiziert. Begeisterte Jungs; genauso 

begeisterte und zugleich auch etwas fas-

sungslose Eltern. Egal. Endrunde! Hamburg 

Top Four und das Gefühl, das in den letzten 

Wochen ein echter Ruck durch die Mann-

schaft gegangen ist. Am 22. Februar dann die 

Endrunde in der Alsterhalle und zeitgleich 

mit unseren C-Mädchen. Die Hütte war voll, 

die Geräuschkulisse beeindruckend und die 

Spannung bei allen Mitgereisten extrem 

hoch. Zunächst konnte der Druck noch durch 

das Anfeuern der C-Mädchen bei ihrem Spiel 

nicht mehr klappen. Nachdem wir bereits vor 

dem Halbfinale gegen Klipper eine 7Meter 

Entscheidung über den Zwischenrundensieg 

verloren hatte, konnten wir auch dieses 7 

Meter Schießen nicht gewinnen! Darüber 

waren wir alle anfänglich sehr enttäuscht 

und traurig, wir wären wirklich gerne einmal 

Meister geworden! Dann trafen wir aber 

viele andere Mannschaften mit Eltern und 

Kindern im Clubhaus, wo wir dann noch 

viel Spaß hatten. Marci war auch dabei, 

er war extra aus Darmstadt von den DM 

der MA1 gekommen, um uns zu coachen, 

was uns sehr geholfen hat, bis ins Finale zu 

kommen! Vielen Dank dafür und für den 

großen Einsatz während der ganzen Saison! 

Natürlich auch Vali, unserem Co-Trainer ein 

für diese halbe Stunde... Wir glauben an 

Dich Peter Knipp. Wegen unserer schlech-

ten Konzentration, wie auch Kondition, 

ging es 0:1 aus. Am Ende gab es ein sehr 

spannendes Finale, was aber ganz klar für 

Blankenese ausging (1:0). So landeten wir 

auf dem 4. Platz. Aber es ging uns nicht nur 

ums Gewinnen sondern auch um Teamgeist 

und Spaß - und den hatten wir auf jeden Fall.

Katharina Wiethüchter, 

Emma Böger, Natalie Fastrich 

und Lotti Wedde

abgelassen werden. Dann ging es zur Mann-

schaftsbesprechung und Fokussierung auf 

das erste Spiel: Alster 1, die wir gefühlt das 

letzte Mal in der Ballschule beim Spiel auf 4 

Tore geschlagen hatten. 0:0 zur Halbzeit bei 

leichter Überlegenheit für Flottbek. Dann 

endlich das erlösende 1:0 durch Penalty, 

und 4 Minuten vor Ende sogar das 2:0 durch 

ein beherzt auftretendes und kämpfendes 

Team, das von Mitspielern, Fans und sogar 

dem Endrundenkonkurrenten Polo ange-

feuert wurde. Finale und verdienter Stolz 

bei Spielern und Trainer. Tja, aufgrund der 

Artikelüberschrift ist der Ausgang des Fina-

les gegen den HTHC, die eine durchgehend 

souveräne Saison gespielt haben und somit 

auch verdienter Hamburger Meister sind, ja 

bereits vorweggenommen. Trotzdem es ging 

mit 1:2 denkbar knapp verloren, und hätte 

auch durchaus ausgehen können, wenn …. .

Was bleibt, ist eine Mannschaft, die 

unmittelbar nach dem Finale zwar verständli-

cherweise traurig war, aber letztlich nur stolz 

auf sich sein kann. Zudem ist da ein Gedanke 

im Kopf der Spieler herangewachsen, der 

ihnen sagt, dass mit Einsatz, Teamgeist und 

Konzentration auf einmal der Erfolg in den 

eigenen Händen liegt. Well done, Jimi. (K.B.)

großes Dankeschön! Wir freuen uns, dass 

ihr unsere Trainer auch bei den MA bleibt

Eure B1-Mädchen: Anna-Lea, Lia, Lone, 

Hannah, Jette, Johanna, Nele, Marielle, 

Elisa und unser Torwart  Johanna 

Die Mädchen A2 mit Hennig Fastrich  
und Jonas Mellmann, denen wir doll danken!

Knaben C1
Und noch ein Hamburger Vizemeister…

Von links nach rechts: Michel Börner, Mats Steffens, Tim Behrmann, 
Julius Grohnert, Till Monheim, Yannis Wagner, Freddie Dieckmann, 

Henry Grimme, Caspar Hattenauer, Jakob Justus und Jimi

Ein weiteres Talent! Und lecker war sie auch, diese wunderschöne Torte die Elisa Persiehl gebacken hat.
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FlottCup           

Am Samstag, 17. Januar war Flottcup. 

Wir waren die Ausrichter. Unsere Gäste 

waren: Klipper, Alster, Polo und UHC. Die 

Eltern haben alle wahnsinnig viel zu Essen 

mitgebracht und Kraft Musik, das war cool. 

Das erste Spiel haben wir gegen Alster 

gespielt, aber leider 1:3 verloren. Das zweite 

Spiel haben wir gegen Klipper gespielt und 

gewonnen – das hat Spaß gemacht! Zwi-

schen dem zweitem und dem dritten Spiel 

haben wir eine Quizrunde gespielt. Es ging 

um die Hockey Regeln. Danach haben wir 

unser drittes Gruppenspiel gespielt. Unser 

Gegner  war unsere C2. Erst haben sie 1:0 

geführt, aber dann haben wir aufgeholt. Es 

stand eins zu eins,  dann hat die C2 ein Tor 

geschossen und es stand  leider eins zu zwei 

gegen uns. Doch in der letzten Minute haben 

wir das zwei zu zwei geschafft und am Ende 

ist es dann zwei zu zwei ausgegangen. Das 

war wirklich ein spannendes Spiel. Die C2 

und wir standen nun punktgleich und des-

halb mussten wir noch einmal gegeneinander 

spielen, es ging um den dritten Platz. Eine 

Frage der Ehre. Erst stand es eins zu null für 

uns, doch dann hat die C2 das eins zu eins 

geschossen. Wir haben dann das zwei zu eins 

geschossen,  da waren wir total froh. Doch 

dann hat Ruben mit einem Penalty das 2:2 

geschossen. Es war die letzte Minute und ich 

stand am langen Pfosten, ich habe den Ball 

bekommen und ihn rein geschossen – Ham-

mer! Nach nicht so langer Zeit hat der Schiri 

das Spiel abgepfiffen und alle waren froh 

und haben Yippie gerufen (nur die C2 nicht 

wirklich). Am Ende wurden wir also Dritter. 

Das war ein schöner, aber anstrengender 

Tag. Wir haben noch nicht mal zusammen 

gegessen, weil wir zu müde waren. Wir 

sollten öfter solche Turniere veranstalten. 

Von Henri Grimme

tolle Pokale und tolle Jungs, die einen super 3. Platz erreichen konnten
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Mädchen C1

Im Oktober vergangenen Jahres über-

nahm Jojo Persoon die Mädchen C1. Nach 

den ersten Kontakten und Beschnuppern 

formte sich ein sehr erfolgreiches Team für 

die anstehende Hallensaison. Fast ein wenig 

überraschend für alle Beteiligten, haben die 

Mädels die Gruppenphase als Tabelleners-

ter überstanden. Lediglich gegen Klipper 

musste man sich einmal geschlagen geben 

und gegen den größten Konkurrenten Alster 

wurden beide Gruppenspiele mit einem Re-

mis beendet. Das Erreichen der Hamburger 

Zwischenrunde beim Club an der Alster war 

für die Mädchen eine ganz neue Erfahrung. 

Und auch dort überzeugten sie mit 2 Siegen 

gegen den Nachbarn von SV Blankenese und 

Klipper. Nur eine Woche später ging es dann 

an gleicher Stelle im Halbfinale gegen die 

Mädchen vom HTHC um das Erreichen des 

Endspiels um die Hamburger Meisterschaft. 

Nach regulärer Spielzeit konnte ein hart 

umkämpftes 0:0 gehalten werden und das 

Gute Stimmung beim Flottcup C2/

C3 Mädchen am 21. Februar in der Hoch-

radhalle. Mit viel Spaß kämpften die beiden 

Mannschaften mit ihrer Trainerin Paulina 

Polewczak zum Saisonende gegen die 

Gäste von Polo, Blankenese und Altona-

Bahrenfeld. Am Ende blieb der Pokal für 

den 2. Platz in Flottbek, Polos Mannschaft 

gewann das Turnier und Altona-Bahrenfeld 

errang den 3. Platz. Und, auch die  D1-

Mädchen waren mit von der Partie, für 

eine Mannschaft kurzfristig eingesprungen, 

errangen sie den 5. Platz. Dank der groß-

artigen Unterstützung durch die Eltern 

rundum ein gelungener Nachmittag. Danke!

Susanne Grebner

Penalty-Schießen musste die Entscheidung 

bringen. Unsere Torfrau Paula hat gehalten, 

was zu halten war und sogar einen 7-m pa-

riert, nur leider war das Glück und Geschick 

an diesem Tag nicht auf unserer Seite und 

keine Kugel fand den Weg ins gegnerische 

Tor. Letztendlich siegte HTHC mit 1:0 und 

wir mussten uns mit dem Spiel um Platz 3 

zufrieden geben. Natürlich gab es nach dem 

Ausscheiden der Mädels im Penalty-Schie-

ßen diverse Tränen zu trocknen, dennoch 

wurden kurze Zeit später wieder alle Kräfte 

mobilisiert und das Spiel um Platz 3 souve-

rän mit 4:0 gegen SV Blankenese gewonnen. 

Die Mädels, Jojo als Trainer und Franz Oertel 

als Co-Trainer können sehr stolz sein und auf 

eine sehr erfolgreiche Hallensaison zurück 

blicken. Die Entwicklung, die die Mädchen 

im vergangenen halben Jahr gemacht haben, 

ist wirklich bemerkenswert. Über die Saison 

hinweg kamen folgende Mädchen zum Ein-

satz: Paula Danziger (TW), Elisabeth von Eh-

ren, Elisa Brauel-Jahnke, Lisa Hillebrand, Ella 

Persiehl, Florentine Hoyer, Franziska Wolff, 

Khadija Azzouzi, Liza Merck, Clara Steffens, 

Lucy Stock, Hilda Pohle und Alice von Platen. 

Franz Oertel und Jojo Persoon mit der quirligen Rasselbande:  
Paula (TW), Elisabeth, Elisa, Lisa, Ella, Florentine, Franziska, Khadija,  

Liza, Clara, Lucy, Hilda und Alice.

Mädchen C2/C3

Saisonabschlussfotos für diese Teams in 

denen jeder  

überall mal irgendwo ausgeholfen hat.

Knaben C3,  
C4 / C5 und  
D1 / D2

Paulina mit ihren C-Mädchen beim Flott-Cup
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1. Coaches: Leo Renelt und Finn 
Otto (beide aus den Knaben A)  

2. Betreuerinnen sind Gesa (in pink)  
und Kathrin.

3. Geschwister Tielmann:  
Johanna (MB1 Torfrau) + Jasper

4. Mit dem ipod ist Emma Budelmann  
umrahmt von Bruder Peter und Ben Reip

Die Saison für war cool! Ich finde 

am besten, dass wir am Ende vom Training 

immer ein Spiel machen! Bei den Turnieren 

sind wir ganz oft erster geworden. Auch 

wenn Benny oft nicht dabei sein konnte, 

hatten wir immer tolle Coaches und natürlich 

unsere Betreuerinnen Gesa und Kathrin 

dabei! Vor den Weihnachtsferien haben 

Benny und Kieke ein Weihnachtsturnier 

mit uns gespielt und danach haben wir alle 

Pommes und Nudeln im Club gegessen-

das war toll! Jetzt freuen wir uns schon 

auf unser Faschingsturnier zum Saison-

abschluss und natürlich die Feldsaison. 

Philipp Siekmann

Knaben und Mädchen D  

Saisonabschluss Faschingsturnier. 

Liebe Kieke, Lieber Benny und Laurin, 

herzlichen Dank für dieses net-

te Abschlussevent und Euren Einsatz 

währende der ganzen Saison! Gesa und 

Kathrin, Euch auch herzlichen Dank für 

die Betreuung! Allen schöne Ferien und 

einen guten Start in die Feldsaison. 

LG Isa

Knaben D

1.

3.

2.

4.
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Wir Flottbeker kennen uns ja aus mit 

Teamsport. Zumindest beim Tennis und 

Hockey ist es uns geläufig, beim Golf bisher 

eigentlich nicht so richtig. Zwar gab es schon 

immer Hamburger Mannschaftsmeister-

schaften ode4r das Pendant auf Bundes-

ebene, aber eine Liga über ein Wochenende 

hat ja mit Mannschaftssport wahrlich wenig 

zu tun. In den vergangenen Jahren sind 

auch wir immer mehr in die neuen Systeme 

des Hamburger Golfverbandes und des 

Deutschen Golfverbandes geraten, die den 

Golfsport nunmehr in einen „echten“ Mann-

schaftssport verwandeln.

Welche Teams gibt es in 
Flottbek zurzeit?

In der Jugend haben wir drei Teams, 

eine Mädchenmannschaft AK 18, eine 

Jungenmannschaft AK 14 und eine Jungen-

mannschaft AK 18. „AK“ heißt Altersklasse. 

Das wird später noch einmal wichtig. Unsere 

Jugendmannschaften haben die meiste 

Erfahrung in diesem Spielsystem, da auf 

Hamburger Ebene bereits seit 2012 der 

Jugendmannschaftspokal gespielt wird und 

unsere Teams heute fester Bestandteil der 

Norddeutschen Jugendliga sind. Hier sind 

Mannschaften aus den Landesverbänden 

Hamburg, Schleswig-Holstein und Mecklen-

burg-Vorpommern in einem Ligasystem ver-

eint und das besondere Augenmerk liegt bei 

der Einteilung der Mannschaften zum einen 

auf kurzen Wegen, zum anderen aber auch 

auf Leistung. Wir freuen uns, dass sich un-

sere Teams in diesen Ligen etabliert haben. 

Jeweils fünf Spieltage pro Liga sind vorgese-

hen, wobei jedes Team einen Heimspieltag 

hat. Seit 2013 spielen Damen und Herren in 

der neu geschaffenen Deutschen Golf Liga 

(DGL). Die DGL ist grundsätzlich ebenfalls in 

5er-Ligen aufgeteilt, wobei es eine Einstiegs-

liga (Verbandsliga) gibt, in der zwar jeweils 

in 5er-Gruppen gespielt wird, die Aufstei-

ger jedoch über die gesamte Liga ermittelt 

werden. Unsere Herren spielen in dieser 

Verbandsliga, während die Damen in 2014 in 

die Oberliga aufgestiegen sind. Ab 2015 wird 

es nun eine ähnliche Liga im Jungsenioren-

bereich geben. Diese neu geschaffene AK 35 

Liga (hört sich doch für eine(n) 35jährige(n) 

besser an als Jungsenior, oder…) folgt dem 

vorgenannten Schema von fünf Teams pro 

Liga. Die Flottbeker AK 35 spielt hier in der 

2. Liga mit guten Chancen in diesem Jahr 

in die 1. Liga aufzusteigen. Ab 2016 soll die 

Hamburger AK 35 Liga dann auch die Qua-

lifikation für eine Deutsche Mannschafts-

meisterschaft dieser Altersklasse sein. Dann 

allerdings werden die Mannschaften auch 

nicht mehr, wie bisher gemischt spielen, son-

dern Damen und Herren in getrennten Ligen. 

Selbiges gilt auch für die AK 50, die nächste 

Gruppe, die zuvor als Seniorenmannschaft 

bekannt war. Nunmehr spielen Damen und 

Herren gleichberechtigt ab 50 Jahren mit, 

nicht mehr die Herren erst ab 55 Jahren. 

Dies ist für 2015v aber auch die größte 

Änderung. Ansonsten gibt es weiterhin die 

Hamburger Mannschaftsmeisterschaft in 

der unser Team in diesem Jahr in Gruppe B 

in Hoisdorf spielt. Erst im kommenden Jahr 

soll hier eine Anpassung erfolgen und auch 

ein AK 50 Ligasystem in Hamburg eingeführt 

werden. Wäre das jetzt noch nicht genug, 

hat der DGV beschlossen, ab 2016 auch für 

die AK 65 ein Ligasystem anzubieten, wobei 

hier Umfang und Durchführung noch längst 

nicht klar sind. 

Was bleibt als Fazit?
Wer die früher durchgeführten 

Meisterschaften an einem Wochenende 

als Saisonhighlights geschätzt und gerne 

gespielt hat, verliert seine Lieblingsturniere 

über kurz oder lang. Golf nähert sich stark 

dem Hockeysport an, wenn in Zukunft über 

regionale Qualifikationen dann in den jewei-

ligen Altersklassen echte Deutsche Endrun-

denturniere entstehen werden bei denen 

es um den Titel des Deutschen Meisters 

geht. In Hamburg wird dabei versucht, diese 

Ligen möglichst flach zu strukturieren, um so 

möglichst vielen Teams im Jahr die Chance 

auf eine Teilnahme an einer Zwischen- oder 

Endrunde zu geben. Inwiefern dies gelingt 

bleibt abzuwarten. Fairness tritt jedoch 

zumindest in der Platzbelegung ein. Jeder 

Club, der eine Mannschaft meldet, muss für 

diese auch einen Heimspieltag organisieren. 

Früher gingen solche Verbandsspiele an 

unserem kleinen Platz grundsätzlich vorbei, 

weil es uns am nötigen Raum fehlte. Mit die-

sem neuen Spieltagsmodell wird zumindest 

der Wettkampfsport Golf im Mannschafts-

bereich eben ein echter Mannschaftssport. 

Man darf gespannt sein, was sich hier noch 

ergibt

Christoph Lampe

Wird Golf ein Mannschaftssport?
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» Gedicht für Marci «
(aus Darmstadt)

 

Wir haben heute Nacht
Ein wenig über Dich nachgedacht 

Du hast Dich immer für uns eingesetzt
Das haben wir an Dir geschätzt

 
Du hast uns oft zum Sieg geführt

Und uns mit Erfolg gekürt
 

Der Filzstift ist auf unser aller Haut
Was echt scheisse aus schaut 

Egal was auch war
Du warst immer für uns da 

Du legst Dich für uns mit allen an
Das rechnen wir dir auch hoch an 

Auch wenn du öfters motzt
Und vor Wut auf und ab hopst 
Doch wissen wir ganz genau

Ohne dich wären wir nicht ganz so schlau 
Deine Reden helfen uns sehr

Und ohne dich wären viele Spiele sehr schwer 
Hier sind unsere Gedanken

Mit denen wir uns bei Dir bedanken 
Deine Mädchen A
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